Din‘ 


\ J 


A 


Lieber irwerber/liebe &Erwerberin dienen 
Produktes deutscher Punk-Rock-Kultur..., 
Diese vor euch liegenden ersten Zeilen 
sind die letzen Zeilen, die wir für die- 
ses Fanzine schreiben. Es ist der 15.12, 
88, 5 Uhr morgens in der Früh, und wir, 
das sind Ralf und willi, haben soeben, 
nach langer Arbeit, dieses Heft endlich 
fertig bekommen... 

Oh je, was hier so alles in den vergun- 
genen Wochen los, das kann man/frau vich 
kaum vorstellen... 

Der Bär war los: Ralf ist umgezogen, 
willi war kurzzeitig im Knast und Im 
Krankenhaus und Mosch hatte eine Grippu. 
Und so weiter und so fort..., kurz pn 
sagt, HEKTIK war angesagt... 

Deshalb auch dieses verspätete Erschul- 
nen unseres allseits geliebten SCUMMUUK 
TRADITION (lest die Leserbriefe!!!)... 


Zunext die Inhaltsangabe mit den jeweilu 
dazugehörigen Autoren (ihnen allen yilt 
unser absoluter Dank...!!!) 


Titelbild: Orlando 
Vorwort hier: Ralf und willi 


Seite 3: Leserbriefe 
Seite 4 + 5 : Lord Litters Schreie 
Seite 6, 7 + 8 Guido Göttlichs Erlebniu- 
se mit der Bundeswehr... 
Seite 9: Gonzos Vorstellung vom D.N.W. 
Seite 10: Bernd Granz stellt uns 
(Impatient) Youth vor 
Seite 11: Fisch und der Neue Satans kult 
Seite 12 + 15: sven Jörss und "seine" 
News 
Seite 14: Pierre Pastis mit kKecords 
Seite 15 + 16: Willi und die News 
Seite 17: Kiste stellt die Newn Dawn Faden 
vor 
Seite 18 + 19: Matthiaß Lang und seine 
Reviews 
Seite 20: Tapes by willi Are 
Seite 21: Charly aus HH über Lurkers und . \d bleibt uns zu Babel, 
Anmerkungen vom Ralf A len danken, die mi = 
Seite 22 + 23: Ralf Analysiert das zwuite dan Ei haben und die uns un 
SCUMFUCK TRADITION FESTI- Binde entgegen, brachten ie 
1 twas läng 
Seite 24: Pierre Pastis über Heavy Metul vB ieau.n gut wie Nummer 2 
Seite 25: Werbung und sonst nix und ce ist... Wir sind halt 
Seite 26 + 27: Bernie Blitz sah die ENG In den intwicklungs JahESt 
Lurkers i jemals au ee 
Seite 28: Sloppy Seconds Vorstelllung vom Junk ©2 bi 
Ralf a oa. und kalf 
Seite 29; Kulturelles vom lierre Pautiu willi 
Seite 30 + 31: Kuwe und die Polizei 
Seite 32 + 33: Tomas kicken und die Nuwn 
Seite 34: Von Frauen für alle geschrieken 
Seite 535: Werbung 
Seite 56 + 37: Mosch informiert über die 


Bönnsche Tön 


Seite 58 + 59: Kostenlose Kleinanzeigen 


serbriefe 


üeite 43: Unser (und Urlandos) 
Neujahrswunsch an euch 
für 1989 

Seite 44: Iss die letzte und iss 


unserm dritten Konzert 
gewidmet (Zeichner auch 
hier urlando) 
Nun noch etwas allgemeines: 
Den beiliegenden Aufkleber 
hat Urlando für uns Möglich 
gemacht, absolutes Dankeschön!!! 
Entschuldigen tun wir uns 
bei den Leuten, dessen Ge- 
schriebenes wir in dieser 
Nummer nicht abgedruckt ha- 
ben, z.B. bei KN Frick, Urs, 
und Horsti und Höhni, und 
kirty Num Nums, tja, was solln 
wir sagen, es hat halt noch 
nicht geklappt und wir hatten 
halt wirklich zu viel Streß 
um den Uhren... SURRY, wir 
holen ALLES nach!!! 
enttäuscht sind wir von Arthur, 
der GG ALLIN interviewte und 
eu wohl verpaßte, uns die 
suchen zuzuschicken... Das 
Gleiche gilt tür Campino (ja, 
der von den TOTEN HOSEN), denn 
er versprach uns, die LURKERS 
zu interviewen, und es kam: 
Nichts!!! 
Forgotten Rebels hielten bis 
heute nicht für nötig, uns zu 
antworten, danke...!!! 
SCUMFUCK No. 4 erscheint ü- 
brigens erst am 1.5.89, wenn 
hier endlich mal kkuhe einge- 
kehrt ist. ledaktionsschluß 
iUr alle freiwilligen Mitar- 
beiter ist demzufolge am 
15.2.9. Hier schnell unsere 
Adressen: Willi W.Schmitz, 
Am Beeckbach 29, 41 Duisburg 12 
und; Ralf Hünebeck, Mühlenfeld 59, 
4550 Mühlheim au.d. Ruhr. 
Und unsere Kontonummer: Postgi- 
vrokonto No. 5594 61-450, Bank- 
luitzahl 360 100 43, beim Post- 
glroamt kssen, Konto läuft auf 
Schmitz etc, 
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...Meinungen, Kritiken L 

ob&T 
Er un Mon von der a en 
u aa sieben Wochen erreicht 
-..Martin Niemitz 
nn Sue Hiemit - Tertlingen schreibt uns "Thanx 
was ich auch schon über‘s Ungen 
ek gesagt habe-ein wichtiges 
er, E (a1s en Profeesionelleren 

ch aber 

das Scumfuck mehr en ec 


‚ Vorschläge etc... 
lawine, die uns in 
e. Zusammengestellt 


(wie das Erlebnis mit Hard " 


ee Ar vorschlagen so weiterzumachen.Bye..: 
ee Bake u an Deinen Vorschlag halten Martiat).. 
Sauumd Jetzt kommt ein Knellerbriefchen! "Yeah, ihr 
er: Lara finde Euer Fanzine absolut Baer 
Chaos-Berichte, die genau anz hervorragenden Aotioui 
ner ä 

Be eg liegen: saufen, Tue ee 
a en Een: Oberätzend fand ich das pe 

E " zur u Ba gestrige..Prolo-Macho- 
unk... h und die peinl 

Ramones - kill ”em) dieses ee En 


n Heavy...). Für No.3 kann 


4 


es unbedeutendere, nichtssagendere Edel-Eitel-Punk 
Rocker als ihn? Auch Anton kam nicht besser rüber: We 
nn ihm Alk-Storys nerven, dann nur deshalb, weil er 
eine globale Krise hat und vermutlich nach einem Flä- 
schchen Wodka schon im Koma liegt. Make The Future 
Mine And Yours.‘ Jost aus Betten: - 

...und:weiter gehts mit einem Brief aus Rodenbach 
vom BalınpeL2-Senpo. Liebe Scumfuck Redaktion. Erst- 
mal herzlichen ekwunsch zur neuen Ausgabe, endlich 
mal wieder ein Zine, das man nicht nach den ersten Sä 
tzen wegschmeißt! Danke auch für das Lob über die mus 
ikalische Seite unsers Börsen-Gigs, nur zur Kritik be 
treffs unsers Verhalten bei Schlägereien, da muss ich 
noch was los werden: Grundsätzlich hat Willi völlig 
recht, wenn er Bands kritisiert, die trotz Schlägerei 
.en weiterspielen. Wir hören bei Schlägereien schon -. 
immer sofort auf, einige Leute können das sicher bezeü 
gen..Nur, in einem kleinen Jugendzentrum bemerkt man . 
jede Schlägerei sofort, in einem großen Laden wie Bör- 
se, wo Dir auch noch Scheinwerfer ins Besicht knallen 
siehst du aber im Grund nur die ersten drei Reihen und 
sonst nur noch eine dunkle Menge. Wir haben von keiner 
Schlägerei was mitbekommen (Ich schwöre!!) und wenn, 
dann hätten wir sicher sofort aufgehört! Abgesehen da- 
von hääte uns ja mal jemand was sagen können...Aber 
wie gesagt,grundsätzlich hat Willi recht, nur kritisie 
rt er uns hier zu Unrecht. Wäre nett, wenn Ihr das his 
er im nächsten Zine abdrucken könntet,damit uns die Le 
ute nicht für Arschgeigen halten.Cia Beppo‘ (Dank an 
Beppö&Walterelf für diesen aufrichtigen und ehrlichen 
Brief!!!)... 


VIEL MEHR LESERBRIEFE 
SIWD WEITER HWTEN> 


Eigentlich wollte ich ja diesmal über den alten Hippie Hans 
schreiben,der immer dieselbe alte Softkacke hört,der als dann der 
Punk Peter kam sagte "Ey - deine Bands können ja alle nicht 
spielen ... is ja immer dasselbe ... und wie die aussehen ..." 
Aber dann dachte ich,daß ich ja vielleicht über den besagten Punk 
Peter schreiben könnte,der immer denselben Punkmist hört,der als 


dann der Hip Hopper Holger kam sagte:"Ey - deine Bands können ja 
alle nicht spielen ... is ja immer dasselbe ... und wie die 
aussehen ..." Aber vielleicht hätte ich doch über den Hip Hopper 


Holger schreiben sollen,der immer dieselbe Hip Hop Kacke hörte,der 
als dann Country Charly kam sagte .„.. 


Dann gibt”s da Natürlich noch den Rockabilly Ronald,den Funk 
Fritz,den Blues Bernhard,den Jazz Johann ... 


Mensch das sind ja wahre Massen von Menschen die vielleicht alle 
irgendwo Ok sind und die alle auf ihre Art den Mist hier sehen und 
gerne was tun würden - aber als Hans zu Peter ... da war”s 
natürlich schon aus ... 


Tja aber leider kann ich das alles nicht schreiben - weil ich hab” 
ja dummerweise jetzt “nen Computer.Mit dem kann ich nämlich 
tierisch viel für Kentucky Fried Royalty tun (ihr wißt schon,der 
weltweite Tapevertrieb zu dem natürlich auch alle Punkbands ihre 
Tapes schicken können!!!) .„. 

Ja aber Mist Computerschrift paßt natürlich nicht in ein Punkzine 
So kann ich auch nicht die Adresse von: 

HYPERTONIA WORLD ENTERPRISES 


Jan Bruun 
durchgeben ... 


Heiryggen 2 
8614 Ytteren 
NORWEGEN 
Jan macht in Norwegen einen Tapevertrieb - sucht noch Tapes zum 
vertreiben - macht Compilationtapes - sucht noch Bands .. - und 
macht “ne wöchentliche Radioshow —- man kann bei ihm (unter 
anderem) einige unveröffentliche Sachen von den DEAD KENNEDYS 
bestellen - und ist (unter anderem) eben sehr an PUNK 


interessiert ... 


Computerschrift nicht in ein Funkzine 


wieder 


gut hinbekommen - einfach viele 
verschiedene Moden pushen .„.. da werden sich dann schon alle was 
“raussuchen und schon ist die einst große ärgerliche Masse in 
vieles kleine Grüppchen geteilt,die sich gegenseitig anspucken weil 
die Musik der Anderen ja so grausam ist .... 

Kann nicht jeder im Einzelnen seinen eigenen Kram machen und 
wenn“s dann mal angesagt wäre ALLE zusammen ... 


Ja und das von mir kürzlich entdeckte 

FELKAR*S RONSTRON 

c/o Sanft & Mutig 
Stadtrandstr.548 b-c 
looo Berlin 20 

toll gemachtes Zine (NO 5 mit Bericht über Heino”s 

Abschlußfete und “nem Pornocomic - unter anderem ..) 

Kostet im Laden 2 DM - einfach mal hinschreiben ....”s gibt 

sowieso ne ganze Menge bei der Adresse ... 


kann ich nicht empfehlen ... 


Und die Cassette der "EXLEGHS" - Inferno der guten Laune 
c/o Henni van Höll 
HELLIGE 
Ramsteinweg 31 a 
1000 Berlin 37 
die für SDM, 10 tolle - eigener Stil - Funpunkmässige songs bringt 
mit “nem great Cover und great booklet mit Texten,pictures etc .. 
».. vielleicht noch DM 1,10 für Warensendung beilegen ... 


kann ich auch nicht empfehlen ...ja - schade,schade 


Tja in diesem Sinn - einen herben Weihnachtsgruß und “nen dicken 
Kopf am 1.1.1989 ... 


Cheers ”n all the best from 
Y 0 U R S 
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Kampf use ie tollen 2 
Neuerungen oder jenes NG etc. 
kennen würde. Peinlich von meiner 
unverzeihlichen Unwissenheit be- 
rührt begab ich mich dann auf mei 
a Zimmer zu meinen "Kameraden&. Als 


ich hörte, daß der eine aktiver 
u PL 


JUSO sei und der andere Gewerk- 
schaftsprecher ist, war klar daß 
lärz 88: Um 5 Uhr nachts, bei Tee und 
fierzenlicht, zwischen Billy Brag und 


q 
>» 
D 
sich die Nächte nicht nur auf ‘ 
schlafen beschränken würden. Und 
len Ramones denke ich über Gustav 
‚andauers Thes@"Anarchie ist Ordnung 


da einer davon sogar was zu Rauchen 
dabei hatte und ich mein Pudding- 
pulver mitgenommen hatte waren die 
tn also gerettet. 

u 
lurch Bünde der Freiwilligkeit" nach Betr.: Bewertung um Einstellung als Amärter für die 
ınd breche fröhlich in einen Lachkrampfj _ Laufbahn der Offiziere des Truppendienstes 
us. Was, wenn ich mich nun freiwillig A 4: Ihr Schreiben III 6.2 Az 16-10-01 v. 05.10.1908 
ıls Offiziersanwärter ..also ne ... 
der doch? Also lange Rede, kurzer Sinn 
‚ch beschloß mich aus reiner Verarsch- 
ıng als Offizier zu bewerben. © Pf Sehr geehrte Herren! N 
lachdem ich die nötigen Unterlagen an- 
sefordert hatte - Alse das muß man 
len Jungs lassen, Freunde, Propagande- 
äßig lassen die sich nicht lumpen-. 
‚ch bekam 4 "tolle" Heftchen über 
\en Sinn bzw. Unsinn der BW - schickte 
‚ch dann mit einem wunderschönen 
‚eitenscheitel auf meinem Pai;foto 
lie Bewerbung ab. Und siehe da, nach 
‚. 2 Wochen bekamich ein Briefchen 
ron der BW, daß ich mich zwischen 
‚em 18. und 21.9. zwecks Eignungs- 
‚est in der Mudrakserne in Köln 
'infinden solle. Ihr hättet das 
tesicht meines Stufenleiters sehen 
‚ollen, als ich um die Beurlaubung 
ür die besagten Tage bat. Kr 
'‘oller-Vorfreude über die Dinge die 
‚a kommen würden fuhr ich dann mit 
jewaschenen Haaren, heilen Hosen und 
ı Paar Fanzines "bewaffnet" in Rich- # 
ung Köln los. Als icht dann heil 
ngekommen (Bei meinen Fahrkünsten 
st das gar nicht so natürlich) mein 
Mitkonkurenten" betrachtete mußte 
‚ch mir das Lachen doch stark ver- 
neifen. kin Hans-Wurst neben dem 
mderen. Die typischen Klassen- 
)oofis (ihr wißt schon Freunde, 
‚je Typen die selbst mit 20 noch 
jeden Morgen von Mammi das Unter- ie 
ıemd zurechtgelegt bekommen) Bm 
jie ersten Gespräche handelten, FIT 
‚ann auch von So geistreichen EIER IE JEETESJERLEE 


V/ 
£\ 


Hiermit trete ich von meiner Bewerbung als Ser iziegn 
amärter für die Laufbahn der Offiziere des Tru 
dienstes zurück. 


AAN 7 Z/\ /Y 
[N Z \/Z, Y \/7/ VAjZ 
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Mit freundlichen Gruß 


WAVAVAYARV, 
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Betr.: Ihre Bewerbung um Einstellung als Offizieranwärter in die 
: Bund hr; 
'egen Abend wurden wir dann alle N } 
n einen Saal gebeten. Nach kurze u N 


nsprache (nur 3,5 Stunden) "durfteny EiaN? SCHNEIDEN VORN 
ir dann erste Zettelchen ausfülle 
ie aus so Zoix bestanden, wie 
ob man Kontakte zur Antifa hat 
der irgendwelche Tanten’ im 
ommunistischen Machtbereich und so. 
azu kam dann eine persönliche 


Anlg.: 


Sehr geehrter Herr Heine! 


Aufgrund Ihrer Rücktrittserklärung habe ich Sie aus der Liste der 
Bewerber gestrichen. 


elbsteinschätzung. Als auch dieses |. yeise Sie darauf hin, daß Sie den Bestimmungen des Wehrpflicht- 
iberstanden war, ging es in die gesetzes unterliegen und einer Aufforderung der zuständigen Wehrer- mm 
‚antine noch ein Bierchen trinken 7 satzbehörde Folge leisten müssen. 

lan trauerte gemeinsam über Michael Ihre persönlichen Unterlagen reiche ich Ihnen zurück . 

roß 5. Platz und war wieder bester 

aune bei Sambia-Italien 4:0. #  randtichen En -& \ \ 
'‚egen 11.30 Uhr ging man dann zu Im Auftra Da ich aber scheinbar der ein- 
jette, d.h. aus einem Zimmer drang 2 zige war, der beim abschließen- 
lie ganze Nach so komisch süßlicher den Basketballspiel in der Lage 
‚eruch nach außen hi-hi- nr 7 Er war, den Ball vernünftig zu 

im Punkt 5 Uhr war dann wecken ange-Y An fangen, machte dasnix. Danach \ 
sagt. Ich bereute zum 1. Mal eg lief außer ein paar Bierchen 
jeinem Entschluß. War bisher doch augrund allgemeiner Müdigkeit 
in zärtliches "Guido 7 Uhr" ge- NA für KWEA Köln nichts mehr. 

‚ohnt, sö dröhnte mir jetzt das — bildung 

schlimmste Trompetenspiel an die an ein sr Bw WE 

Ihren und ein Verrückter der + ar es ib er a? 

‚aufend "Aufstehen, Aufstehen" grö stump£t 1] ap?! Y= 

lte. Gegen 6 Uhr fuhren wir dann go SCH oremont® 

ur Offiziersprüfungszentrale (OPZ) _— gas ec gentlich erfolgt 

‚o ersteinmal gefrühstückt werden —_ yorgen "der oPZ Ü 


‚ollte. Dieses schien aber eher als „J wiede & Unrnac 
'eil der Prüfung gedacht zu sein 


ınd so vermied ich es tunlichst u jede atis mm 

it dem BW-Fraß konfrontiert zu L der math Fe scho un 
‚erden. TR ich ” unsonet Kite, ver 
Im 7 Uhr wurde es dann "ernst". Es und nic Dgewänlt die 

‚ing zur sog.VWorprüfung in den y]ass® ich nicht ede 
’rüfsaal. Ich sollte ihn nach ge- spüre ‚ch nun WerZ 
schlagenen 5 Stunden erst wieder just Mir ALB® 

rerlassen. 1000e von Allgemein- ie ujedet nattig® "te 

ragen und dem ganzen Zoigs was halt Ö zu ie Antwor 

ın jedem Eignungstest solgefragt 4 


‚ird. Schwierigkeitsgrad war mäßig. „mußte 
lach Beendigung des Tests ging es fa) Menst a jch 
‚n den Nebenraum zum Mittagessen Lo be 

‚elches ich aber übrigens ebenfalls Fe) — hufBR zeit spart 


‚gnorierte. In dem Raum: . war ein Menge — , einem den 
‚autsprecher angebracht aus dem dann r em D egen 

jie nächsten 50 Min. die Leute auf — im = 8 gings tentinnn 
serufen wurden, die zu ihrem Personal ” Gese, en Ass! 

jerater kommen sollten, will heißen W 2: 8°, pjichen 

sich Werabschieden durften. 50% er- =" — die, o Unr war "unmt- 
litt übrigens dieses Shicksaal. Uns UM ing zum gg n w 
'glücklichen" wurde dann die Sport- Be espräc 

prüfung erklärt, welche die Vorprü- Be einger fen * 
fung geschafft hatten. Sie bestand hell forde vr ggizier 
us einem Parkur mit Seilklettern, aufET omm er en 
<limmzügen, Turnen etc. Mit nüchtern- ver ung 

nem Magen und nach durchgekiffter in 

acht war es dann kaum verwunderlic dar 


jaß ich weder das Seil noch einen 
sinzigen Klimmzug schaffte. 


> In A 
wolle. Ich hatte mir schon 
gedacht, meinen Vater als, 
Grund vorzuschieben, da _ 
dieser ja selbst Oberstleut-% 
nant ist. Doch schon nach we-% 

\nigen Augenblicken giftete er 
mich an, daß ich doch mit meine 
Vater aufhören sollte. Halt so 

KW iie aufgeblasene elitäre Art. 
Raxka Na ja; von nun an wußte 
ich waß ich zu tun hatte. ! 


ich log denen die Hucke voll, 
wie lange ich doch durch meine an-Y 
I gebliche Klassensprechertätigkeit 
schon organisatorische Erfahrung 
hätte samlen können. Es war recht 
amüsant. Hier nun einige wenige 
Auszüge: BR © 
a) Offizier (0): Warum wollen Sie 


Am letzten Prüfteil gabs dann noch ne 
Diskussion über Erfolg oder so, na 
egal war nur lustig. Zum Abschluß 
sollte dann meine Prüfgruppe sich 
+ denn zur Luftwaffe und nicht zum ! vorstellen., ein Kaufhaus einrichten 
\ Heer? Ich: Ich hab halt ne Antipathie zu müssen. Das ganze endete voll im 
gegenüber dem Heer. O:Ach hörn sie Chaos, da ich darauf bestand, die 
mir doch mit Fremdwörtern auf. (Herrsch#® Getränke in einem Anbau zu verkaufen, 


mich an) Ich: Tut mit leid, daß ist die anderen jedoch ....ach scheißegal 
nunmal mein Ike Intelligenzlevel.« war auf alle Fälle witzig. Tja und 
4 b) Psychologin (P): Was macht eigent- IN/ Den / NN 


lich ihr Bruder? Ich: Ich habe nur 
2 Schwestern. P: Also keinen Bruder? 
Ich: Der Kandidat hat 1000 Punkte. — 
P: Ja, was machen denn ihre 2 Schwestern 
Ich; Die gehen noch zur Schule. P: 
HauO- Realschule oder Gymnasium? Ich: 
Hauptschule, machen dort ihre r 
Mittlere Reife. Sie: Aha, und ihr 
\ Bruder, geht der auch noch zur Schule 
Ich schlage die Hände über meinem 
n) Kopf zusammen). 
N 
4 


in den ominösen Eßsaal. Wir warteten 
geschlagene 1,5 Stunden ehe unsere 
Prüfgruppe aufgerufen wurde. Wir gingen 
also wieder Richtung Prüfzimmer. Ich 
mußte als letzer rein kommen und wurde 
aufgefordert mich zu setzen. Der „ 
elitäre Offizier neigte sich zu mir 

und äußerte: Herr Heine Sie haben / 
BESTANDEN. Ich konnte es nicht glauben. 
134 Bewerber und nur 21 bestehen und 

ich bin dabei hihihihihihihihihihihih 
Nicht ohne einen gewissen Stolz suchte 
ich die nächste Kneipe auf wo ich ı% 


dann ging es zum letzten Male rteten 


Daß ich nach verlassen des Prüfsaäls 
mir vor Lachen fast krümmte, huge ? = 
euch wohl einleuchten. x \ 
Schließlich ging es dann zum Personal 
berater wo wir das Thema für den am 

\ letzten Tag zu haltenden Kurzvortrag 
gestellt bekamen. Da ich Staatswissen 

# schaften als Studienwunsch angegeben 
hatte bekam ich folgende Frage: Was > 


erstmal ne Dröhnung gönnte. Kaum zu 
Hause verfaßte ich dann auch schnell 
meine Rüchtrittserklärung, obwohl ich 
mir schon die Bild-Schlagzeile vor- 
stellte. "Angesehener Offizier in N 


ist aus dem Begriffen wie Freiheit , Wahrheit Punck-Rocker" Eine linke / 


Gleichheit und Brüderlichkeit geworden? 
Etwas besseres hätte gar nicht kommen 
können. Und tatsächlich überbot ich 
‘+ mich selber in Rethorischer Perfektion > 

Nur als kurzer Eindruck, mein Schluß- we sr. zuviel gewesen. i 

i : : \ Und die Moral von der Geschicht ? 

\ satz: Meiner Meinung nach sind aus den‘ nd die Moral von der Geschicht? 

ehemaligen Schlagwörtern Freiheit, Genießt das Leben, habt Fun und nehmt 
Gleichheit und Brüderlichkeit durch Dinge nicht so bierernst die es 


Generationsüberdauerenden Denkprozeß ? ö 

Grundsätze geworden dessen gedanklicher Bar nEOMe va A \ 
N 

/ 

ku: 


schwörung?? '" Ich spielte teilweise 
sogar mit dem Gedanken neben meiner 
Rücktrittserklärung meine Verweigerung 
beizulegen, aber das wär wohl wirklich 


Inhalt heute in unserem Grundgesetz 

und Bewußtsein unserer Bevölkerung 
manifestiert ist." Freunde, daß N 
Leuchten in den Augen der Prüfer hättet! 
ihr sehen sollen. Am liebsten hätten 
sie mich wohl abgeknutscht, 


Euer 


t Jedenfalls N = ui } i 

te Josef: | . ' 
8 was die vier Jungs da 
machen ist d 


ber ich gl 
mal endlich 
überhaupt ge) 
Nun gut im Januar taten sich 
eines schönen a vier Jungs 
zu machen, 
Und dabei waren 
rwildeter Junge 
aus gutem Hause (au Backe) 
der den starken Wunsch ver 
spürte auf die Kacke zu haun, 
also Gaffer 
in die Kacke 


s (Pearl,Mar 
en stieg als 
einer dieser Leute 
ein die man Am Kaufhof run- 
men sieht,Brötchen und 
brusco vertilgend. Das kon- 
ja nur jemand sein der 
k hiess.Ja und Karl 
ein ex-Pole an der Klampfe 
und Mikel am Mikro gabs da 
auch noch. Punk.Absatz. 


e gaben sich den Namen 
Risikofaktor und sorgten in 


wenn man so pervers ist wie 
ich Muss nan sie einfach i 


Ich meine die ar ng Ze EEE 
lich nicht Homol(Gruss an eser ? B m 
Stelle an Charliel!l!.) Egal.Nach etlichen er 
Ja,Scheisse wie soll ich euch die übrigens Radio Chaos und en 
erklärenz??2 7777? 77727 2772277772777 ber tinktiere dann DNW.Skun 1 
In vergleich mit irgendwelchen gar nicht erst ec echte 
Bands..... r sich n paar Tag 
Nee so klappt das nichtIShit! Hand verketst Iatte.äber ohne Base 
Hey Alter diese Band kann nichts, gings dann schliesslich a. a 5, Send 
Aber sie machen sich nichts drauß, begrüsste den Mob mit dem tn 
Geil eylDie Pistols oder so sind kennt sowieso keiner.Wir zo pur 
im Vergleich zu ihnen Schlagerfuzzis, \neurotischen Walfische Fr Ir 
(Na,na,nal der Tipper) des Mobs war diie Folge.Ga Kar 
Jedenfalls ich bin der absolute die Texte auf dem Boden sn _ 
DNW-fan!!Irgendwann vor son paar weil der Alk schon volle yir rn 
j_ Wochen hatten sie als DNW irhen faltete.Egal.Zehn songs ha a 
ersten Gig. (ACHTUNG KONZERTBERICHT| uns an diesem Abend Beazzer Ro 
schon wieder der Tipper).Also ne  -$ Jschiedung dann mif den ren: Ei. 
Mitfahrgelegenheit klar gemacht und Me daB ihrsseäang ausgeha e 
ab der Gonzo.In Peine(..ist Peinlich) “Und,..ach scheiß drauf! a el 
erstmal Exzeszives(richtig ge- ni ] Meine neuen Idole(don t er 
„.;schrieben?)suchen des Gigortes, er” haben ja jetztn Tape zn rer 
ESAusgerechnet son Typ mit Dackel nd ; S— Ist im Übungsraum mitgeschn —- 
Hut hat mich und meinen Fahrer ‚hr. «yorden.Man was haben wir eriin-! ei; 
auf den richtigen Trip gebracht. :/Q _Äh..Sie bieten da drauf = su ne 
Am Konzrtplatz sind wir dann drei- "=. einen Punk jenseits von en ZUR 
air Vorbelgerauscht, u ehe nart aiet fie C® 
nz - +} . se. 
er lIch hoffe Ihr könnt, 
was mit diesem Bericht IE” 2 
Ansonsten bleibt nur noch 
Adresse von DNW die da lautet: 
Mario Gafert [nonto Pr 
Weimeskanp 4 
4775 Lippetsi 2 


Nachdem im Sommer’77 die Ramones in San Francisco 
gespielt hatten, beschlossen die ehemaligen Schul- 
freunde Billy Ray Martin, Mark Andeson und Chris- 
topher Fisher es ihren Idolen gleichzutun und gr- 
ündeten (Impatient)‘Youth. 

Musikalisch versuchte man den Punk der späten 70 
ziger mit dem California-Beach-Sound zu verbinden. 
Auf eingängige Songs mit markanten Refrains und en- 
gagierten Texten wurde wert gelegt. Bemerkenswert 
war schon damals die unglaubliche Spielfreude und 
Ideenvielfalt der Band. 

Im Gegensatz zu befreundeten Bands wie KGB, Aveng- 
ers oder Negative Trend (pre-Flipper) versuchten 
(Impatient) Youth nie nur Punk Rock zu spielen, 
vielmehr baute man in die Songs neben dem bereits 
erwähnten Beach-Sound auch Sixties - (z.b. “Defini 
tion Empty‘), Reggae - (z.b. “Fingers On The Trigg 
ers Now‘) und (so wird es heute genannt) Hardcore 
Einflüsse (z.b. ’We’re Dead’) ein. Eine Mixtur, 

die bei den Fans voll ankam. 

Im Sommer’ 78 spielte die Band häufig im legendären 
Deaf Club in San Francisco. Meist waren Bands mit 
von der Partie wie Tuxedomoon, UXA, Sleepers oder 
die Gernms. 

Nach den üblichen Gigs im Deaf Club und Mabuhay 
Garden spielten (Impatient) Youth im Laufe des 
Jahres 79 auch einige Shows in L.A. als Support-Act 
der Dickies und der Ramones, bevor man sich im Wint 
er 79 ins Studio verzog, um an Songs für eine LP 
zu arbeiten. Leider entschied sich die Band vorerst 
eine EP mit 6 Tracks zu veröffentlichen. Die Sche:. 
eibe war der Renner in der S.F.-Scene und deshalb 
in kürzester Zeit vergriffen. 

Zu Beginn der US-Hardcore-Explosion im Jahre 81 
lösten sich (Impatient) Youth auf, um ein Jahr spät 
er von Jello Biafra und Tim Yohannan (Herausgeber 
des MRR-Mag ohne dessen Hilfe die LP °Don’t Listen‘ 
übrigens nie erschienen wäre) wiederentdeckt zu wer 
den. Der Song "Praise the Lord - Pass The Ammuna- 
tion‘ erschien auf dem ersten Maximum Rock & Roll 
Sampler. Abschliessend ist noch zu erwähnen,iidaß 
Sänger, Gitarrist und Songwriter Billy Ray Martin 
heute der musikalische Kopf der Band Red River ist, 
welche bei New Rose unter Vertrag sind um im komm- 
enden Winter durch Deutschland touren werden. 


Diese stichhaltige Info-Story stammt von Bernd 
Granz aus Hannover vom Lost & Found Label. 


Mehr über die LP von (Impatient) Youth °Don’t List- 
en‘ auf der Vinylseite. 


Jat hat ja allet wieder’mal ganz 
narmlos angefangen. Inne Zeche 
‚arl war Pogo aufm Programm, mit 
SNFU. Wir ham uns natürlich in 
YH zum Vorglühen getroffen und 
sind in recht fideler Stimmung 
in Essen eingelaufen. Nachdem 
vir uns um den Eintritt gedrückt 
natten und den Stempel (wieder- 
rechtlich) erworben hatten, sind 
ir direkt wieder rausgerannt, 
veil die Vorgruppe so unsagbar 
scheiße war (Fifthy Few oder 
3sowat - Schrott!). Nach weiterer 
frübung unseres sohst so lebhaften 
reistes durch legale Rauschmittel 
in flüssiger Form kamen denn 
auch fix einige Liedchen über 
ınsere (ems und meine) Lippen 
sehuscht, ein Grppchen von ca. 
50 Wahnsinnigen sammelte sich, 
ım ve rtrauten Prollarien zu 
Lauschen. Unter diesen Subjekten 
pbefand sich auch ein merkwürdig 
anzuschauender junger Mann mit 
plonden langen Haaren, Metal- 
“utte incl. Prollbürste und 
'geistvollem" Gesichtsausdruck. 
it gespreiztem Zeigefinger 

ınd kleinem Finger und diver- 
sem Satansgebrabbel torkelte 

>r zur Freude der anwesenden 
Bollos um uns herum. Gez warn » 
va neugierig geworden und 
vollten mehr über Satan wissen, 
ınd fingen an, die arme Fackel 
als Propheten abzufeiern, wo- 
bei direkt alle Umstehenden 

nit einstimmten. Vereinzelte 
vielen auf die Knie, immer 

nehr Leute begannen "Meister, 
Meister" zu gröhlen oder 

under und Gleichnisse zu 
fordern. Flugs war der Meister 
auf meine Schultern gehievt 


NEUER 
SATANS 


KULT 


nicht ohne sich an zwei 
Türrahmen die satanische 

Birne einzudengeln. Drinnen 

in der Kneipe wurde ein Thron 
errichtet (Tisch mit Stuhl 
drauf), Meister obendrauf 

und die Masse der Gläubigen, 
mittlerweile schon etwa 

100 - 150, tobte. Gezz wollten 
wir den Meister hören. Also 
runter vom Thron, rein in den 
Konzertsaal, rauf auffe Bühne 
und Mikro inne Hand. Die Ordner 
warem am rotieren, hatten aber 
gegen die inzwischen auf über 
200 Bollos angewachsene Menge 
soviel Chancen wie ne Sackratte 
inner Flasche Domestos. Der 
Meister sagte was, was,durch 
ne Laune des Mixers, fiepste 
seine zum Mickymausgeräusch 
degradierte Stimme durch den 
Saal gefolgt von einem 200- 
stimmigen:"Jaaaaaa! Meister, 
Meister! Meister!" obwohl 
keiner ein Wort verstanden 
hatte. 

Nach ca. 1 Stunde wurde der 
Meister von ein paar Nerven- 
wracks, die sich Ordner nannten, 
durch den Hinterausgang raus- 
geschmuggelt, ung S.N.F.U. 
konnten ihr kaum noch beachtetes 


Konzert starten. j 
Fisch R 


P.,55% 

wer Meisterfotos oder Infos 

über den Verbleib des Meister 
hat, soll sich melden bei: 
Christof (Fisch) Schneiderbanger 
Nachbarsweg 72 

4330 Mühlheim/Ruhr 


; HAMBURG: Ne wieder Krieg, 
nıe wieder FASCHISNUS‘- 
ie wıeder ur Fe zu “ 
r Joer - MI 
7 Be uhls, Lena Rinde, 
} Arro3 pe ne Vet} 
n ein 
3 Ian hertbaı um Ian. life 
oder Ochsen2Zoll PA s 
EB olerzeit im hanseatischen froFi- 
ıcker Geschäft aus. Einige 
BPFifliae& clevere SoriKohle-Emp 
4 Fanger ‚Kommt der gerechte St. 
PRuli -Boom voll gele In Wer De 
War. SiO the Sich hanslerm ermä na 
1 tere. ia dehplat2 Kar- 
ng Pro Karte 
nd, verramsch sie als„sch- 
wo "(aufonomer) HandLer 
Prohlemlos an milieu- geile 
Geschäftsleute Für 30-0 
Nark die Karte . So ar hg 
‘| te man Sich ein Kult-mä Pides 
URKERS a Baus) und 
Fe 
Ks € I. Panlastis Meuene das 
Sold-gelbe Nass in die Birne 
Sürzen ohne das PAUL — 
Boyern Sfiel im holfrigen 
Wilhelm - Stadion Zu missen. 


ien- Interesse 
rs F)an DUVE: 
IPPIG, GoLCKE ‚T: RULSEN, KociAN) 
BRRGFREDE .OLCK (...OlcK+ der Ball ,2 Taetan Welten !), ZANDER (...mit dei en ıch nelbst 
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onturen eines Amtsarsch nich Stimnd. sl nn 
(Prototyp) 


von der C. une, Zur H Beier Leistungsklasse bei Viktoria Wilhelmsbur3 /Veddel 9e- 
gen des runde Leder 3edroschen habe ‚Pr das mehr u merkbar stumPres, 
ins Stadion Lock# Dennoch Liegt das Hillern fo or Klar ın anti- Faschıstischer A neiter- 
Goed old Wili CH.PiPi Fan-Unikum ‚das immer in wuß- Kackkhruaner “Tracht | 
Tußhall- Bolzer u. Bierdosen Rrülter Aldi-Tüte auFläuft «that's Life, Aldar |! 
: Kleiner TiP, der Ruv W Mer ermaßigte en eifslose Ahr behinderten Srckels Läuft af 
NSCHTOUUREN Für ee gegen Gi -KarrteVal- Invaliden aus Mün Sersder 
KÖLN .Damit dürfte u Teilnahme beim WE-Bife-Tesiival in der FABRIK mit LUDICHRIST, 
Bes ON er wehl ] and. SNF Juar: = IM ST aesichert Sein. ı 
er e erSchen Für Kar: e I- 
PS : Was ha, Q5 alles mit PUNK- Tock iu Tun ° Dont know ! SuPfor id ne! 
Be) (2, SV3n €... 5. 
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Kal.e Feu# und Nordenwind mokt Krüs d 
th en PT ec er 


GERUHDE worldwide Kr 


‚oNTo/Kanada : Die Doris Aftore „Ben Tohrson" scheint 
gelurtel zu sein. Das Rest- Pharmazeutika nal der DoPin$ - 
Kontrolle hei den Behinderten- Kam pFen in Seoul'88 ın 
Seıner Blutbahn hat einen SmPLen Ursprun® : SPEE) in Ver- 
bindung mit Jägermeister wohrend einer CD - House- Dis 
im deutschen Goethe-Institut am Vorabend seines 400 m - End- 
Laufes ! Im KreuzFeuer der Kritik steht nun der StoNsoR : 
Der Steffi-GRAF-CLAN.. Oder hast du etwa gedacht ı 
dos SteFFis verKorKster Longer Nasen- Zinken_aus chronischen 
rippebeschwerden herrührt ® Dallı-Klick... BONN: 
Arger mit seinen Termin Kalender machte unseren Tchweinebauchı 
gen BundestagsPrasıdenten Philirf Ienniager Zum SorialFall: 
Anstatt eine Rede zum Juden - Pogrom der ReichsKristallnacht 
vor 1938 während eer CedenkFeier zu verlesen at 


Im Stechschritt voraft Su] L-PhilipP wohl uoch Soviel RestalKehol 
das Arschchen Fest geschlossen ‚unser Zappel-FhLiPr re cher In Plödve 

. = im Schädel, daß er irrtümlıcherweise ein Plädoyer 
Barschel hat sein SKATGENOSSEN ! Für di miklerweie über 350 Feite ‚ohüeschssenen PLO 

veiheıtskamPFer ım von zıen -Streiten 
hielt. Der volli3 verdutzte „ Weiße Engel” namens Richerd von Weitächer und der Zextrafrat der 
Juden in Deutschland, Herbie GAULWSKı, Kamen aus den KorfSchütteln garnicht mehr heraus 
und wurden ihre Schüttel- Lähmung erst wieder Los, als Sie abends Sich den Frust beim 
SLAYER /Surcidal endencics-Gi3 ın der Hans -Kartin- SchleYer - Halle beim Headbangen 
Von der Galle Schüttelten ! Dallı-Klick... Bl S HEIM : Unsere Gold-Marıe 
AMIA FICHTEL mußte den B-Test machen. Aur Grun essen erschien Zum Blut - 
test: der deutsche Go For Gold RUDER-ACHTER !!! FrauenFeindLich aber wahr. 
Palli-KLick.... Nieder SACKsen : Nach meinen Schonungslosen Bericht über den „ DUFT 
ZELLEN" - SKANDAL in den der Kultusminister WOLFGANG WNIES verwickelt war, 
fermember ScunFuck -TRADITION # 2, Kann er Sich $ Fortan in sen Für 57.6,29 
Am Steuergeldern gebouten Amts- Scheißhaus wohl hauslich einrichten Denn 
die Vom Scunf.Trad. ausgelöste PROTEST- LAWINE 2won inisterräsidenten 
Alsrecht, in dessen WOHNZINHER schon die“ TOTEN & HOSEN 
Für den Sohnernann er ger den Kopf des 1. © Br 5 Kultus- 
NINISTERS der Kochen en. Volkes Seele zu N ä L oPFern!!l 
'R 


: Nur warnen Kanrı 
ich vor dem Erwerb der Langrille 
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Pseudo - bierseeligen DOR/FD) Pr 
-FunpunK vor, der in dr E.  ..: 
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ı Disaster Area-Back from the reser- 
vation-Lp=— R . 
Ainja,die Bonzen aus Berlin müßten 
Eigenlob betreiben,wenn die Platte 
von ihnen besprochen werden würde, 
9. Bonzen Records Produkt.Nach Is 
Anhören Enttäuschung,andere Sphä = 
ren als auf den Die on your Board 
Mini Lp.Beim 2. Anhören erste Hits 
| bei mehrmaligem Anhören...es sind 
wirklich Rıts.Feinste eigenständi- 
ge Musik,aie endlich mal aud dem 
US Skate Klischee ausbricht.Mauer= 
skate mit viel Fun-viel Melodie- 
viel Chorgesang und witzigen Tex = 
ten,die nur eine Grundaussage ha = 
ben können (die dürft ihr selber 
rausfinden,Cretins).Der Sound,der ' 
mich am Anfang etwas irritiert bat 
„er ist dünner als die Mini Lper- 
weist Sich Buß Däuer,als der 
Clou an der Sache, frischer ale 
viele überproduzierte Teile,er- 
frischend und etwas Geragenfleir. 
eben.Das Skateboard geschnappt, 
das d oder die Rollachuhe... 
Das Teil macht Fun,anhören und 
ein Preund von Disaster Area wer- 
den.Mommy,van der Anno Dazunal Ep 
auf Pogar ist nochmal neu auf die 
Lp gepackt,Skate City-Temleof Pun- 
kok,Neighbours sind absolute Hits, 
die Platte sowohl für den 77er,wie 
für den Skatefreak zu empfehlen. 
Guter Einstand für Bonzen Records, 
wenn man auch imner noch atwas 
timieren kann.Minimalauflage der 
Lp komt in Blau...take itiJl11111 


D- langweilig 


LUDICHRIST"Powertrip"(We Bite Rec.) 


L,zenz Lp auf We Bite spart den Us 
Import.Fetter Etat für’s Studio,per 
-fekter Sound und lange Haare (zum 
abmoshen)-Ein Cover von Robert Wil- 
liams,alte U-Comixleser wissen Be- 
scheid,flüssiger Ablauf durch die 
Platte, Texte ohne bei vielen Us 
Bands üblichem Mc Donalds Syndrom. 

Für viele Leute sicher schon fast 
zuu gut und zu perfekt,denn perfekt 
ist die Musik schon.Ac mit etwas 
Metaleinschlag,ein wenig Klassik am 
Ende der ersten Seite,die ihr dann 
stolz dem Opa vorspielen könnt,kann 
sich sehen lassen,was die Jungs an 
den Instrumenten können!!! 

Was mir an der Platte fehlt,ist 
ausser dem Barbier von Sevilla ein 
herausstechendes Stück,das"Hitteil" 
eben...kompakt gut.Nach nehrmaligem 
Anhören entdeckt man immer noch et- 
was neues. ..Rapeinlagen Klassische 
Gitarre,neue Meldoien.. .‚Minuspunkt, 
der"nerchandise"Teil auf der Text -— 
innenhülle, ‚ ‚ayfyend 
Ackerbau und Viehzucht-Cone On..»» 
Mini Lp in Schweinerosa,nun ich 
babe noch kein Schwein Een 

erbe ' 

I ena.die ey ch nur in ähnen Pythonischer Kunor’ geläufig 
ja ee EROSION--Mortal Agony"We Bite Rec." 

. 

noch ein Geheintip nit einem guten’ EWELT ER) zwischen SOD-Me- 
EN EPRT TFA BET ET ET TE UTER TI tallica-guter Produktion und Pickel 
‚poppig ohne Substanz ausdrücken.Brutaler SoD-Like Gesang 

geworden ist.Sowohl die Füsse als BJ. C-+R) Peinlichkeiten.Durchweg 
auch die Ohren schlafen ein,das hohes Tempo mit den fast schon üb - 


Mit Kampfstern Mallorca dockt an 
liefern die Zitronen ihr für mich 
schwächstes Produkt ab...lau,ohne 
den Hammerhit wie auf der ersten 
Lp und ohne den zündenden Funken! 
Da lobe ich mir die CD,die wirk - 
lich absolut keine CD ist....Laul 


Galopping Elephante-R.R.Menorial, 
--Berlin hat was zu bieten,neben : 
Nachtleben und vielen Sackratteni , 
-Das schaurig schönste Lp Cover 
'seit dem letzten Ranbo Plakat.Das 
alleine aber lässt den Kiefer Ja 
nicht herabhängen.Die Galopping 
Elepbants bieten zwar textlich in 
keinster Weise Neues,aber sie ha= 
ben gegenüber den anderen Berlin- 
bands einen Stil,der nicht bei 
Destiny erscheinen hätte könnenl! 
Fette Produktion und ein Schritt 
zusikalisch nach Vorne (man hört 
Chorgesänge,kaun zu glauben)I 1111 
Besser als Exploited,besser als 
die Ep und langsaner als Napaln 
Death,nicht nur wegen dem grellen 
Cover eine Eon im Plat- 
tenschrankiil=...und sie beweisen 
Intellekt,wie schon’ The Rest‘ ist 


EIER PENDEL OUT lichen Moshparts.Ausgefeilt ist die 
>. > die NDW verpasst bat und Sache,die Gitarren etwas weichge- 
Deutschpop mit Punkrpots verträgt B'Sk).ya SEE TE renN kompakt .Ballert, 
ich bekomme Pusteln davon. knallt,spielt...komplex und vielge- 
Rest of the Boys-Days Weeks Years" SChichtete Musik,der man durch die 


Die Leeren Versprechungen-Wir....Lp 
als Rote Rosen Nachfolge Platte an- 
gekündigt.Nun,es sind alte Schlager 
in neuer Fassung,aber mit den Roten 


Rosen nicht zu vergleichen,das Ten- vielseitige Mischung eine gewisse 


po auf der Lp ist immer das Selbe ’ 
einige Stücke wurden von NDW Bands 
besser gecovert,so von Extrabreiti1 
In Regal lassen,oder klauenl!lili 


Adrenalin OD-Cruising with Elvis. 
\ -Thene from a midget. 
Die Thene fron an imaginary mid- 
get Western 212"ep ließ dem einge» 
fleischten Speedfanatiker,der bei 
den AOD’s inner an Godzilla den- 
ken mußte erstmal den Adrenalin- 
spielraum grösser werden.Keine 
Quietschattakken,keine Sägegitar- 
re mehr...Btattdessen melodische 
Klänge,mit Chorarbeit (ist das 
der neus Trendi?)...auf zur Mini 
Lp"Cruising with Elvis"vielleicht 
ist dort noch was von den alten 
AOD zu hören,weit gefehlt,..Metal 
bleibt dennoch draussen,man be= 
sinnt sich wie auf der 12"Ep 
tem soliden Punkhe,made in USA, 
Gut produziert...oha,ein wenig 
Metal (ein Golo,pfui)ist drin, 
Eine Fortsetzung der Godzilla Sa- 
ga fehlt,man gibt sich melodisch 
serids,gekonnt,fit und von einer 
neuen Seite,die genauso’ zu be=> 
'geistern wissen wird,wie die Si= 
gegitarre von der 7%. Lp.Kritik, 
natürlich hätte man aus der Mini 
Lp und dor Ep eine ganze Lp machh 
können, aber ‚absndiucach-—= 


Absolut geiles Cover,absolut geile 
Musik auf der Platte.Durchdachte 

Texte und Musik,die sich nicht in 
das schneller,perfekter,Hcoriger 

Schema pressen lässt.Hier pfeiffen 
die Knaben aus Lübeck kräftig auf 
alle Trends und mischen kräftig in 


Eigenständigkeit anmerkt.Crossover, 
oder Metalcore...nun,oder Speedco — 
re,wer einen kleinen Ausflug mit 
der verspileten Gitarre mag,die je- 
doch nicht in allzuviele Metalgefil 
-de abdriftet,der soll die Platte 
antesten...das Cover fällt fast aus 
altem Punk-Rock,Clash und S.Deahh- der Reihe, farblos...die Mucke bal- 
Cult Gesang,hauen kräftig in die lert wie Hansa nach der 4.Dose. 
Saiten. ..für mich eine der eigen - Crossbangover... 


ständigsten Produkte...die Indus - 
trie schafft es nie solch Gefühl 66 Allin-Hangin’out with Jin Ep 
-Pertiges meet er Gar 


in eine noch so gute Band zu pro - A 
duzi IlEhrlich ial, fit bage Rock’n Roll,schön dreckig \ 
denen! EBE eh iaemial , fie u aber sauber...2 der 3 Stücke elna 


wirklich Independent! !!Kaufeni11!! 


Beethovens Rache-Bonn Sanpler Lp 
; ==-Endlich,die Brigade der Leute 
‘bei denen das Toxoplasza und Ca= 

nalterror auf der Jacke abzubrök 

=keln begann,können neu bemaleni 

Wie anno dazumal,Töne wie um die 
Glenzzeiten des ERD Punkrocks- 

der Canalterror Sänger singt wie 

Gestern dei Molotow Goda,es gibt 

wieder etwas,das nicht nachahnti 
‚=Ein Sanpler,der mir auf Anhieb 

endlich mal gefällt,so die Bon- 
ner Bartchöre,FFP und Molotw 

‚ Soda,die für schöne angenehme 
‚Klänge sorgenill=-Man kann eie 
!gentlich kaum Ausfälle fanden, 
!der Sampler ist gut und bleibt 
!es auch, jedenfalls für mic 


sowieso Rits,da komnt man nicht 
dran vorbei...G6 Fanatiker werden 
das Ding haben,die anderen sollen : 
sich auf Penthouse einen abwixeni 


Urlaub im Rollstuhl-Totenkult Lp 
Auch ohne Kritik wird sich diese 
schon Fast-Rarität verkaufen! Ill 
UIR hat es in nur kurzer Zeit 

geschafft einen für BRD Verhält- 
nisse überdurchschnittlichen, ei- 
genen HC Stil zu finden,ohne den 


eigenen Ansatz verheimlichen! 


Prge Pasy;s 


NEWS +DATES PART A 


"So, ran ans Werk, vor mir liegt ein riesieger Stapel von Infos, Flyern 
und News, die ich nun an euch, geschätzte,Konsumgeile Leser, weiter- 
geben werde. Dank an alle, die mir diese Sachen zukommen ließen, mein 
Aufruhr in SCUMFUCK no. 2 hat doch tatsächlich so etwas wie "Gehör" 
erhalten......Eine schlechte Nachricht vorab: Duisburg8 erste und ein- 
zige Frauen-Punkband "White Woman" hat das zeitliche gesegnet. Be- 
gründung: Die 4 Mitgliederinnen waren zu sehr verschiedener Meinung 
und konnten sich nicht mehr auf den zu spielenden Sound einigen. 

Es soll aller dings musikalisch trotz allem mit den 4 nicht aufhören. 
in Planung ist z.B. ein Soloprojekt von Caro (Baß und Gesang) und 
Andrea (Klavier und Rhytmusmaschine) unter dem Projektnamen: DIE’ HEXEN 
VON DUISBURG . Außerdem will Silke (ehemalige Schlagzeugerin) jetzt bei 
einer Hard-Röck-Formation drummen. Und Birgitt, die ehemalige Gitaristin 
Nun sie will ein Buch schreiben mit dem Titel: MY PROBLEMS WITH PETER 
AND MY MOTHER CONNY: :2::::: 
SCUMFÜCK-Festival No. 3 am 13.12. im Old Daddy, gruppen usw. stehen auf 
der letzten Seite dieses Heftes. Und im März dann auch Hardcore-Festivals 
im ZWISCHENFALL (Bochum) , geplant sind z.Z. MILITANT MOTHERS, REMEDY 
usw. und so fort, näheres wird natürlich rechtzeitig bekantgegeben..... 
Ah, jetzt erstmal einige 2anz-Termine: 
Ein 2-Tage-Festival am 16. und 17.12.88 im Hammerschlag Schornsdorf mit 
ACCUSED, TWENTY COMPLAIN, BAD ATTIDUDE, COCKS IN STAINED SATIN und 

ands am .12. in der Kiefernstraße Düsseldorf: 


M 
Live OYCLE, NEXT WORLD und THE _PLOT/// THE _VERNON WALTERS und UNION 


MORBIDE aus Holland sind auf Tour. Hier die daten und Orte: 23.12. im 


R 
KOB Berlin, 24.12. im Cafe Osten auch in Berlin, 25.12. auf der Bockler 
Straße in Braunschweig, 26.12. auf der Hafenstraße in Hamburg und am 


31.12. im AU zu Frankfurt 


u ESTER NETTE an 

Poser g,,ZARDOZ RECORDS HamsuRs 

“ irts . Fr = en = ‚A | 
irts a KASSIBER 

Musikbücher Mail Order Catalogue für .; 


Sa 10.00-14.00 


Mo-Fr 10.00-18.30 
Langer Sa 10.00-18.00 


| Fanzines etc. 2" Independents/Underground 


C Ds \ - Punk, -Psych, Wave, 60s, Industrial, Avantgarde etc. 
N h Alle Neuerscheinungen und Backrepertoire 


Tel. 40 73 10 


SECOND-HAND KATALOG 


Regelmäßig ca. 20.000 neuwertige S/H-LP's, Singles, Maxis aller Stile der 
60er, 70ar, 80er, 80er. Rock/Pop, Black Music, Indies, Jazz 


Kataloge 
anfordern geg. 

» DM 3,— bei: 
ZARDOZ 

= Postfach 2898 
2 Hamburg 20 


Altona Paul-Nevermann-Platz 1 Tel. 38 51 20 
(Bhf Altona, Taxistand) 


Haupt-Bhf Lange Reihe 52 (Bus 201) Tel. 280 32 30 


Eimsbüttel Osterstraße 164 


Unsere Läden: 


NbWo NEWo NEWS und So werter Part Ill 
-— I [0 TI. SU 


Eine SCHÖNE BESCHERUNG versprechen die BÖNNSCHE TÖN am 26.12. in 

der Biskuithalle zu Bonn. Auftreten werden: KaB, EA 80, NORMAHL und 
RAMONEZ 77 ./// Am 30.12. dann die SCHWARZEN SCHAFE, DEATHTITUION, 

'und SAVAGE Roses auf der Kiefernstraße Düsseldorf.////////// 

m . oder 23. Januar 1989 EA 80 in der Beatbaracke Leonberg/// 

und nochmal EA 80 nämlich am 22.4.89 im HDJ in Ludwigshafen. 
SCUMFUCK-TRADITION Festival no. 4 steht auch schon fest: am 24.1.89 
in Duisburger Old Daddy (wo sonst) für 6.- um 20.30 Uhr (wie immer) 
mit folgenden Kapellen: aus Mühlheim die wahnsinss Satanskultgeschädigten 
Lokalmathadore, aus Bonn wurden MOLOTOW SODA verpflichtet, deren Stücke 
auf dem Bonnsche Tön-Sampler mittlerweile als Kult-Hits angesehen werden, 
Und aus Hamburg konnten wir den dicksten Fisch an die Angel bekommen 
Es handelt sich um JAM TODAY die sich dadurch auszeichnen, daß sie 
gnadenlos alle JAM-Hits kopieren/// Wer sich übrigens genauer über 
Konzerte im Duisburger Old Daddy indormieren möchte, der wähle 02053/734425, 
das ist nämlich das Independent-Büro von Carsten Born -- - 
Und nun damit sich eure Füße nicht abkühlen und eure Leber nicht 

zur Ruhr kommt wahllos noch mehr Daten: 

15.12. ACCUSED in Villingen Schwennigen/////16.12 Trashing Groove 
in Braunschweig im FBZ/////16.12. ACCUSED, TREDND COMPLAIN zbd SAD 
im JUZ Hammerschlag Schorndorf/////16.12. LIFE CIRCLE, DESTITUION in 
der Metzgerstraße in Hanau///////23.12. MILITANT MOTHERS, INHUMAN 
CONDITIONS im JUZ Oberhochen/////26.12. Open Air Festival am Timmendorfer 
FKK-Strand mit FÄKALIEN FRESSER, CHAOS COMBO, COTZBROCKEN REVIVAL BAND, 
COMMANDO UWE BARSCHEL, WALTER ULLBRICHT, EXPERIENCE "FRETSCHE!" TRIKOLORE//// 


TOMMI STUMPF: 18.12. Frankfurt-Batschkapp//19.12. Übach-Palengerg// 
20.12. Hamburg-Docks//21.12. Dortmund-Live Station//22.12. Köln-Luxor// 
24.12. Kalles-Kulturfabrik// 


lüdichrist/Erosion: 25.11. Villigen-Schwennigen (+Angry Planet, +Stengte 
Dörer) 26.11. Italien? 27.11. Milano?//28.11. Turin, 1.12. Zürich + SNFU 


DRI: 18.12. Bremen-Schlachthof///19.12. Bochum-Zeche///20.12. Bürnberg 
Rührersaal///21.12. Frankfurt-Volksbildungsheim. 


äh, jetzt noch schnell andere news, aber keine daten mehr, da tun einem 
ja langsam die augen und die finger weh...: PHANTASTIX aus HH sind der- 
zeit im Plattenstudio, um uns anfang nächstes Jahr mit einer neuer 
Vinylscheibe zu beglücken--- In Duisburg-Neumühl solls ab jetzt wieder 
regelmäßig Konzerte ge- 
ben, nemlich im be- 
setzten Bahnhof, einen 


BEE: EEE 1: 1:0.1{676].1°7:1: 1) EEE: N: ER 


INTERESSANTEN Flyer dem- a \ 
entsprechend findet sich 

irgendwo in diesem Heft | 
wieder, bitte um beach- \ 
tung. « .---SPACEMONKEYS 

ee neue Nachwuchs —— DUISBURG 0203 . 37 7361 
apelle aus Bottrop, die —CoRDsiob iu, | 

haben ein pe un ee 

Debut-Tape rausgebracht, a \ 

welches für 8.- bei 

Karl Homscheidt, Sydow- i 
str. 34, 4250 Bottrop & 

zu erhalten ist! SPACE- 

MONKEYS: sind übrigens für — DUISBURG 0203. 37 7361 
GER REBSTIVAL 0.5 || eilig 


fest eingeplant!---aaaah, 
ich kann nich mehr, genug 
News für heute, kauft 

euch TRUST und ZAP!!ı !ıtı 


GARAGELANN 


» 


"Change of speed, a change of style 
A change of scene, with no regrets 
A change to watch, 

Admire the distance 

Still occupied - though you forget 
Different colours, different shades 
Over each mistakes were made 

I took the blame . 
Directionless, so plain to see 

A loaded gun won't set you free 

So you Fay 


We'll share a drink and step outside 
An angry voice and one who cried 
Well give you everything and more 
The strain”s too much, 
Can't take much more 
Oh I've walked on water, 
Run through fire 
Can't seem to feel it anymore 
It was me - waiting for me 
Hoping for something more 
Me - see me in hie ve 7 
ing for some else 
sad. 4 Joy Division 


Der Keller ist dunkel. Die Lautsprecher 
stehen in der Ecke, Das Skelett steht in 
der Ecke. Es lacht. No Horizon steht auf 
der Wand. 

New Dawn Fades spielen Punkrock. Sie 
spielen seit 1985. 

Gabi ist niedlich. Sie hat rote Haare. 
(Sie ist kein Hippiemädchen.) Gabi 
singt. 

Detlev spielt die Gitarre. Wolfgang 
spielt den Baß. Gerald trommelt. 

Gabi singt über die Menschen und die 
Welt. So Cruel. Gabi singt über den 
toten Freund. Remember You. Gabi singt 
über die gelben Elephanten. 
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New Dawn Fades proben in dem Keller. 
Die Lautsprecher stehen in der Ecke. 
Das Skelett steht in der Ecke. Detlev 
spielt die Gitarre. Wolfgang spielt den 
Baß, Gerald trommelt. Gabi singt. 

Gabi macht die Texte. Detlev, Wolfgang, 
Gerald und Gabi machen die Musik. Gabi 
sagt: Wir machen "unsere" Musik. 

Die Musik ist traurig. Der Baß spielt 
viel. Die Gitarre quietscht. Die Trom- 
meln trommeln treibend. Gabi singt 
traurig. 


Der Teufel spielt Geige. Der König ruft: 
Komm, Hexe, wir tanzen! Der Jäger jagt 
das Gespenst. Da schaltet das Gespenst 
das Licht aus. Hu! Alle rufen und 

Schreien. Da klaut der Teufel dem König 
die Krone. Die Hexe haut den Teufel. Der 
Teufel heult. Die Hexe lacht. 


New Dawn Fades machen eine Single. Sie 
haben zwei Kassetten. Die eine Kassette 
hat vier Lieder. So Oruel, Time Before, 
No Horizon und Yellow Elephants. Die 
Texte sind bei der Kassette. 

Die zweite Kassette hat vier Lieder von 
Der Punker hat die große Plakette. Die k dem Konzert. Live Or Death, Himalaya, 
Plakette ist orange. New Dawn Fades Bee? ale |; A N at Like Water und The Dismay To Be Poor. 
Steht auf der Plakette. Der Punker lacht U A : e \ Be Und die zweite Kassette hat drei Lieder 
und springt. Alle lachen und springen. aus dem Keller. Kill The Idiot, Remember 
Die Punkerin hat gelbe Haare. Sie muft: You und Yellow Elephants. 
Da ist kein Horizont! Die vier Lieder von dem Konzert sind am 
Da kippt der Punker mit der Plakette tollsten. New Dawn Fades spielen Punk- 
hin. Er steht auf und lacht. Hahaha! Der rock. Punkrock von dem Konzert ist am 
Punker mit der Plakette springt weiter. (noch blond) tollsten. 
Der gelbe Elephant steht in der Ecke. 
Die Kabel und die Knochen liegen in der 
Ecke. Der gelbe Elephant ist klein. Er 
springt in dem Kopf. Die gelben Elephan- 
ten springen in den Kopf. 
Der Punker mit der Plakette fragt die 
Punkerin: Magst du die alten Lieder von 
Siouxsie? Magst du New Dawn Fades? Die 
Punkerin fragt den Punker: Magst du 
Siouxsie? Und magst du New Dawn Fades 
nicht? Der Punker sagt: Das geht nicht. 


Be Amen! N Macht Konzerte mit den New Dawn Fades: 
Gabi Wessling 


Sophienblatt 77 
23 Kiel 1 
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| (immer noch blond) 
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TZENDER VON DIV. PUNK-VEREINIGUNGEN AUCH DIESMAL 


% "TROTZ ALLER PROTESTE DU 
* ‚WIEDER 

x... 3 Cassettenreviews von Matthias Lang (Bärendellstr.35,6795 Kindsbach) 
x  eniauit willi für "positive aufmunternde Unterstützung in allen z 
5 Bahr. Nr se £ „Lebenslagen" 
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x ww wu 
% Zum Anfang vier Compilations: KK KK X 
%* 1. Snarl II/ Veröldin er veimilitita C-IOKKKKKKK KK KH 
Individual Pop c/o Claus Korn, Alte Burgstr. 1, 8830 Treuchtlingen 
Dass die Szene in Island nicht identisch mit den Sugarcubes ist (ob- 
wohl sie sicher eine große Rolle spielen), zeigt dieser Sampler aus 
‚diesem jenen Land. Viele neue bisher ungehörte aber auch gut bekannte X 
‚Klänge gibts zu hören, die Stilvielfalt ist enorm, unmöglich im De- . X 
ıtail zu beschreiben. 10 DM incl. Porto, dafür gibts Musik von Acts X X 
wie S.H. Draumur, BLATT AFRAM/ GULT AD INNAN/ EX/ SOGBLETTER.... !: KK 
Irgendwo versteckt auch die Vorgängerband der o.g. Sucarcubes....! 
2. Duck + Cover C-60 (Stephan Otten, Mühlendamm 2, 4442 Salzbergen) 
reis: ncl, porto u. sehr schönem Druckcover, nicht Duckcover! 
%x Hier gibts viele Höhen (Trash boys/ Storemage/ Nostalgie eternelle) 
x und einige wenige Tiefen (Out of boys/ Gemein), die Musik geht von 
x ‚Police-Rock über dumpfen stumpfsinnigen Punk (!) bis hin zu experi- 
x ımentelleren Sachen. Geradezugenial die U2-Hymne/Verarschung "Bono 
x ‚we can live without you" der Half boys. Super-Rap auch der Trash boys! 


3. The unknown 5 C-60 (J. Smyth, Brynhyfryd school house Ruthin Clwyd x 
or ales, UK) Ein wirklich toller Pop-Sampler von « 
:Raintapes, die momentan Bands und Songs für die Nr. 6 dieser Compi-K 
-lationserie suchen (Interessierte bitte Demo hinschicken...)! HierX X 
?gibts wie gesagt tollen Gitarrenpop von Art boulevard, Straight toX X 
?the Point und Brave new nation (etwas New Model Army angehaucht), X X 
?aus der BRD sind der unermüdliche Lord Litter, Rattus Rexx sowie x X 
(wer sonst...) Nostalgie eternelle vertreten. Ganz toll auch Cancel’ X 


Aaus Holland sowie Shadowplay (tolle eigene MC auf I-POP,siehe Island )XK 
x 


I usare of_the dog C-60 (T. Tetzner, 5600 Wuppertal 1, T.Heuss-Str.64)% 
No man s land ist ein neues Cassettenlabel und debütiert mit dieser K 
4 Punk/Experimentier-cassette. Demnächst soll auch ein Fanzine erscheig 
ynen (ca. Dez./Jan.). Auch hier wirklich tolle Sachen, z.B. 77er Punk % 
der Genossen (jawoll Leute, das mag ich!) oder traumhafte Antisongs %x 
„der Alptraum GmbH, nie waren sie so gut wie hier, Heaven up there x x 
Stehen jenseits von Gut und Böse mit Ihren lieblichen Klängen, die . x 
„Candy Dates sorgen mit "Country" für den Hit dieses Tapes, mies die x 
xIndustrialklänge der Band DIE SEUCHE mit Titeln wie Totentanz...!!?? «K 
xWeitere Mitwirkende: Out of boys/ Sumpfpäpste/ Preis 7,50 incl. Porto, 


STICK IT IN YOUR BAR (C/o Geoff Wall, 5 Sunvale close, Sholing, South- % 
m ee rn an ee 


KtHrrrtHtrtrtrtHrHHHHH + hampton SO28LX, England), <IXKEKEEN =. 
Xist ein Casszttenfanzine aus England. Bisjetzt sind über 1oo Ausgaben er- 
schienen, in denen es fast nur um Tapes und Tapelabels geht. Tonnenweise . 
* Reviews, Labelportraits, macht wirklich Spaß zum lesen. Man kann auch sei- 
ne eigenen Tapes hinschicken (sofern man Musik macht, Tapes produziert...) 
X die hundertprozentig besprochen werden. Geoff führt auch selbst zweix x x 
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‘lations in allen Herren Ländern mit ihrer Musik vertreten sind. Ihre 
‚Musik zu beschreiben fällt mir immer besonders schwer. Bisher haben sie 

‚drei (eigentlich vier, es gibt da noch eine Live-Cassette) Tapes auf * 
‚ihrem eigenen ONE LAST DREAM - Label veröffentlicht, wo sie immer 8 schon 
‚veröffentliche Stücke zusammenpacken! Ihre Musik ist düster, teilweise 

‚Industrialmäßig, abundzu gibts leichtere Sachen, einwenig eigen das Ganze 
‚aber nicht ohne Reiz, Man muß sich reinhören, einfach zu erfassenist die 


‚Musik von Dieter und Stefan jedoch nicht. Wer jedoch jetzt Interesse 


KARRRIKKRKKERK 


Infos wie immer Bla bla bla anfordern und S.xKx X KK x xx: 


Tape-labels 
EEE ELTEIEFFITIFTETIIIIEIFZZ 


Nostalgie eternelle/ III C-30o (D. Mauson, Verbindungsweg 59, 2950 Leer) K: 
.£. ist eine sehr viella ge 2-Mann Band, die schon auf über 70 Compi-, “ 
x 
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Buzzcocks/ Lest we forget C-60o (ROIR, 611 x. 2 
Broadway NYC N.Y. 10012 Usa, BRD-Vertrieb x «Apropos Jar, der hat auch x 
über Jar, Limastr. 18, 1000 Berlin 37)—> %y%°!nige brandneue und super- 
Aufgepasst, 19 LivesongsS dieser Tegendären x = tolle Sachen im Angebot. Ihr 
englischen Bands, die doch soviele aktuel-X *wißt, das es den Katalog 

le Bands beeinflusst hat. Die ideale Er- x„t*ostenlos gibt? Zack Zack!!; 
‚gänzung zur letztjähRigen Weird-System LP % £SURFIN DRUIDS C-46 (Ganz fan- 
Total pop - the very best of). Natürlich x xTtastische ewaik aus 
sind sie live heftiger, ungestümer,rauher. «UK, elf wirklich überzeugende 
Aber die Musik kommt gut rüber, die Jungs $ Stücke incl. "Books about: x 
:um Pete Shelley waren schon gut drauf. So- K%fashion", Wahnsinn! Echt!’ * 


{was gibts heute natürlich nicht mehr. Tip: KA STRONG STRANGERS 0-20 (Glas- 


'»In div. Vertrieben werden ROIR-Tapes zu 


an 


klare arrensongs aus der 


3Preisen von 20 DM und mehr plus Porto ver- :$ BRD, wirklich hochkarätig und 
'atrieben, bei JAR gibt es sie für 17 DM '»der eindeutige Sieger in die- 
‚jincl Porto! Also, ist das ein Angebot? *ser Sparte 1988/1.Halbjahr!! 

RE KEEEK K E Teilweise mit Bläsereinsätzen, 
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| 
| 
% INSTIGATORS/ SHOCKGUN (WEIRD SYSTEM 035) %die aber wirklich nicht | 
SW T a TCHE ENERGIE HAT DIESE „stören, im Gegenteil!Kıufen! | 
X VIERTE LP DER ENGLISCHEN BAND INSTIGATORS! Sn nn SUICIDE/ BIS SKIN 060 | 
x EXCLUSIV AUF WEIRD SYSTEM, ES WERDEN VER- %z#in Ehepaar aus den Staaten, 
%* ÖFFENTLICHUNGEN IN iMERIKA, ENGLAND UND \& xer macht die Musik (Synthi/ | 
x BRASILIEN (!) FOLGEN! DIESE AUSGABE HIER!” *Gitarre etc.), sie gibt den | 
* MIT EINEM ZUSÄTZLICHEN TRACK "FULL CIR- x Ton an d.h. sie singt! Her- 
% CLE". ABSOLUT DIE MUSIK, DIE MIR IM PUNK-“ *auskommen melancholische und 
x BEREICH GEFÄLLT, DIE ICH AKZEPTIERE!WER xeigenwillige Popsongs, die 
* AUSSER DEN INSTIGATORS KANN ABER ABER SO xMir gut gefallen! Die zwei 
x DIE RICHTIGE BALANOE ZWISCHEN PUNK & HARD- %Sind auch bekannter und haben | 
%* CORE HALTEN, OHNE UNGLAUBWÜRDIG ZU KLINGEN!x Schon Vinyl veröffentlicht!!! | 
x IM MY WAY SCHRIEB ICH: FRISCHE UND MUT ZUR *jLetzter Hinweis! Die Berlin- | 
x EIGENSTÄNDIGKEIT...DAS EINFACHE DRAUFLOS- xoassette C-60 ist da mit T— 
> SPIELEN OHNE SCHEINBARES KONZEPT...DAS * Seite Gitarren-pop-musik und 
%x FINDEN DER EINZELNEN INSTRUMENTE IM SONG, x1 Seite experimentelleren Acts. 
x DAS GLEICHZEITIGE LÖSEN VOM GESAMTKONZEPT! “Wirklich toll und unbedingt 
x WER FINDET, DASS DIESER SATZ EIGENTLICH IN x empfehlenswert, wer neue und 
DIE SPEX GEHÖRT, KANN SICH JA BEI MIR MEL- «vor allem gute Musik kennen- 
DEN! VIELLEICHT (?)GEBE ICH IHM/IHR RECHT! !£ lernen möchte. Ein Abo für 
REEL K KK OK KK KK KK KK KK 4 BC incl. Porto/Massig Infos 


| wganeel, Music from another dimension ** X fü ächerliche 25 DM!! Ha ha. 
6-60 0X 00 wolle Holland: y KK | 


d 
*Kraftvollen melodischen Powerrock in »% 
„Richtung Legendary Pink Dots spielen ** 
»Cancel aus Holland. Sie haben schon drei 
*Cassetten und eine MiniLP auf eigenem 
Label eingespielt und hier sind sie livex 3% 
*zu hören in Amsterdam. Ganz toll die 
langen Instrumentalpassagen, der massivex 
*aber nicht unüberschaubare Einsatz vonx« x 
%Keyboards, dann ein Sänger Charley mitt % 
xaggressiven aber auch sanften Einsätzen.x 
*Manchmal klingts einwenig jazzig, es :«*} 
xgibt Ausflüge in experimentellere Gem > 
*filde und Songs wie "Music from...."xx 
%sind schon fast als hitverdächtig zu* * 
x bezeichnen. Als Bonus gibts einen Track 
*"Kevin in wonderland", der extra für denk 
x» Sohn von Üüharley eingespielt wurde. Sehr 
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olle neue Zines! YARN 1 (Hennig,FriedrichkEbertstr. 103, 5620 Velbert 1) 
gutes Debüt, Limo-Interview/Die Sache/News +++ HOWL_1 (Lange Str. 41 ‚3471 
Lauenförde) erwartete Fusion von TNT/Glitterhouse, mit three-track-single 
und tollen Berichten/reviews! Sixties/Porno/Trash, alles drin was das Herz 


begehrt. MARTEN-UP 34 (Henri-Dunant-Allee 18, 2300 Kronshagen), das de- 
‘finitivoa Au uni Mai eima Altsaameaet mis AT Er DEZ FF TRUE BIER. Ha _ N 


ee ee A a ee! 
AIRRRNKKKRINKIN NK NN 


‚ I 5 e“ u ä E 2 nem Sam T 
a 2 SCHREIE- | 
Menge neue 1 i ” 
wal kure 


1> 


EMein lieber Scholli, ich hab ne 
Älapes erhalten, wolln wa die also 
B-e-8-p-r-e-c-h-e-n! 
Die absoluten Sieger kommen aus Neustadt 
und heißen genialerweise OLSEN BANDE. Gei- 
Hler, versauter Deutsch-Fun-Punk mit derb- 
st-schönen Texten, OLSEN BANDE sind wirk- 
lich DER RENNER und wir hoffen, die Boys 
idemnext mal auf nem SCUMFUCK-FESTIVAL be- 
staunen zu können. Kontakt: Christoph 
utenschön, Nienburger Str. 10a [6) 


nu; Neustadt a. Rbge, 

EB Ver’s vom Sound her härter und schneller 
mag, der ist mit SCEPTICAL CONFIDENCE 

Kontakt: Frank Zimmermann, Sspichern- 


T zu em- 
= Bestellen er 


der wie man das jetzt nennt... 


Noch härter wirds beim Demo-Tape von 
MHE REMEDY (ich nix Kontaktadresse 
'weißen...). Sind zwar auch diverse 
Reggae-Anleihen drin, im großen und 
ganzen aber SEHR DERBE HARTCOREIG 


Den RARE TRAX Sampler No. 5 kann man _ v6 ne” ng ist gutı 


getrost jedem 77er Fan empfehlen, der ei Wehl ‚Bestell 
nicht all die Hit’s "von damals" auf 7800 Pen Zährin rc { 
(Vinyl hat. Viele schöne, gutsortierte Zum © zZ 

m Schluß noch 


giad aus der Altzeit, wie z.B. A 


LZEROS, TANZ DER YOUMH etc. sind auf ch y 
diesem Tape aufgenommen. Herausgegeben Se etlien erhielt tz o 
Ypwird das ganze vom :bmi Sk u im Heft) dresse 
Stuttgart, ich weiß nicht, ob die und RA auf de Nemlich 
enTüresse veröffentlicht werden kann ende D10 08 Br Einen A 
wegen GEMA etc., deshalb: Bei In- R, Be Seite... y der “u 
teresse fragt mich, ich sag euch dann Benis: was ist Das auch .Yy 
‚seine Anschrift! wur lout 91, Peschissen denn 277790 | 
: 
bin letzter Zeit hör ich nur noch DER, einfach Ganz an. Tas 
Ae6'"Karı Nagel"... Ja, das ist der Mann rn; u; ? 
cAnvom "Hackfleisch" und von "MORBID ARMS ich Ihr habt geseh : 
OUTBURST" (iss glaub ich falsch ge- -$e emın, keine Preige ee das ne 
schrieben...). Nun, Karlschen hat ee Dee beigeschriepen en A 
yoıne neue Band, welche da MILITANT ETF kenn sie erde = 


a ! vun: ar : 
MOTHERS heiit, und welche da etwas „ könntet A ; fing, ihr 


BT ; uvm ; i 
gedigenen" Hartcore spielt. Die ‘a hi 
YOl Band hat z.2. ja massig Auftritte, Fr Pipe e 
also dürfte sich deren Sound ja S I melau sind a icken, 
yherumgesprochen haben, wer das ae ei mehr we sol 
erste Demo-Tape will, schreibt an: Ties nerte und der . als 
„Karl Nagel pe-H wei- 
be annov : anne meist sin) eier hat 
1t dami On vi 
LOKALMATADORE haben ein Live-Tape ’ das Bande u das ae. 
Vraus, die Band kennt wohl jeder erstützen so], al un- 
im Ruhrgebiet, hier sei es noch mal SR Ollte! 
für alle gesagt: Superstimmungs- y. lubb, genug g 
ich nö e- 


deutschpogopankrock, wie er sein 
muß und zu sein hat. KAUFEN! 
‘Christoph Schneiderbanger, Nachbars- 3% E 
£B — on 3.9ruwen ) . 


’ 
1,SE r mi : 
SEN ‘ Tr jet 
SEN BANDE an “ER ah 


eer 
Am 1.11.88 stand ein Konzert ins sich bald 
Haus, woran man noch lange denken Std. war der Laden Besen guten 


wird... Punk-Rock vom Feinsten füllt. Phantastı 
wurde in der Hamburger Markthalle was soll ich d X, wie immer toll 
geboten. Fast pünktlich (!) be- = 
gannen die RUBBERMAIDS mit ihrem 
Programm. Der Sound war zwar ast- 
rein abgemixt, aber die Band be- 
stach durch ihre Eintönigkeit bei 
den Songs. Der Lichtblick war 
Zabel am Bass, der wie ein Flummi 
durch die Gegend hüpfte. Die Re- 
'sonanz im Puplikum fiel dement- 
sprechend flach aus, was sich je- 
doch änderte, als die PHANTASTIX 
das Heft in die Hand nahmen. Pogo 
am Band war angesagt, PHANTASTIX 
waren geil wie immer, diesmal mit 
vielen neuen Sachen, die gut an- 
kamen. Nach der ersten Zugabe war 
Erwin schon so besoffen, daß er 
nur noch eine weitere Zugabe durch 
stand. Nach kurzer Pause dann dag“ 
worauf alle so gespannt waren: 
LURKERS begannen mit ihrem Auf- 
tritt vor vollem Haus. Vom ers- 
ten bis zum le%zten Stück war im 
Saal nur ein einziges Gehüpfe zu 
sehen, sie spielten einen Hit 
nach dem anderen und nur wenige 
Stücke ihrer neuen Scheibe "Wild 
times again" (sehr zu empfehlen). 
Nach einer Zugabe verließen sie 
schon ernsthaft die Bühne, aber 
die Fußballstadion erprobten Han- 
burger schrien die Pausenmusik 
nieder und den LURKERS blieb nichts 
anderes übrig, als noch zwei Zu- 
gaben zu geben. Selbst danach 
wollte niemand die Band von der 
Bühne lassen, aber die Jungs blie- 
ben hart und ließen sich nicht 
mehr blicken. Ein supergeiles 
Konzert war zu Ende...! 

Report: Der gemeine Bote 

gez. Charly 


lautstark Arturo am Ges 

kam wirklich viel vom nd = 
Feeling rüber. Gänsehautpogo! 

Bei S.N.F.U. war der Ralf auch 
einmal in Enidhoven und dann hier 
gleich um die Ecke in Essen. Ganz 
was anders als die Lurkers hier 
wurde guter Canada-Hardcore gebo 
ten. Der Frontmann war wirklich 
sehenswert, doch auf Dauer kam 
auch die große Langeweile auf 
Doch weiter zu eiX=Ker einer " 
Band aus Chigaco, nämlich Naked 
Raygun. Einmal in Köln und dann 
bei uns im’ Daddy. Und ich muß sag- 
en das war schon: wirklich Sriane” 
Punkrock was die Jungs rüber bra- 
chten. In Duisburg gab es als Zu- 
gabe auch noch ein Stck. der oll- 
en Buzzcocks zuhören. Da schmiess 
en sich auch wieder die Punk-Opis 


ins Pogogedrängel. Geil. Das 
auch schan! RBRia anäter roll? WARE 


och ein paar mehr 
ae Gigs die in den 


...und hie 


Frank nd er 
Andrea 

£> ur die glorreiche 

h F-furt zu- 


kers-Gig. Ba- 
gr gsort 


Komm gerade vom Willi, wo 
ich die Berichterstattung 
im neuen ’Zap‘ über unser 
zweites Festival laß. Ich 
entsinne mich noch an recht 
merkwürdige Worte wie ’Man- 
taland‘ (????). Hab bis he- 
ute noeh keinen rechten Si- 
nn in so manch andere Sach- 
en die dort zu lesen waren 
gefunden. Ich kam aber zum 


UPRIGHT GIFIZENS mı sa Schluß das der Onkel I 


EP LHTÄRTR Hate Trust‘ nicht gerade se 


U ( O0) ii u a : hr bewegt war vom Auftritt 
f REDE : der 3 Bands. So auch geles- 


\OMars, und (Ass könn euhaee oleinen ? en im’ ’Oval‘, jetzt doch 
) 2, die beste Schülerzeitung in 

| NRW. Dort schrieb ein Mit- 
glied der Kultpunkrockband 
Schizoids aus Duisburg ein- 
en Artikel der beim zweiten 
Durchlesen bei mir sehr hef 
tiges Aufstoßen verursachte. 
Egal, Willi und Ralf hatten 
nun wirklich kein gutes Händ 
chen bei der Auswahl der Ba- 
nds. Zuviel proll, zuviel 
linke alte Opis und zuviel 
Heavy Metal, oder wat?!1??1 
Was solls?? Genug Leutchen 
waren gekommen, an die 400. 
Und die hatten im großen ın 


und ganzen "ne Menge Fun an diesem Abend. Nur, man kann es eben ‚nicht 
jedem Recht machen, auch mir nicht. Aber der Sinn der “Scumfuck* Fest 
ivals beruht auf der Idee das alle Bands und ich meine wiiklich- alle 
die ein bissel noch mit Punk Rock in der ursprünglichen Form in Ver- 
bindung stehen auftreten zu lassen. Da kommt es eben nicht darauf an 
was wir, also Willi und ich gutfinden (falls es nach mir gingen würde 
dann wären bei jedem Festival dreimal Rubber Gun und dreimal Phantas- 
tix vertreten, weil ich ihren Sound besonders schätze und liebe) sond- 
ern was letzt endlich der Besucher der an diesem Abend erscheiht mit 

dem Sound und der Ausstrahlung der Band anzufangen weiß. Man will ja 
halt auch nicht ein total einseitiges Programm gestalten und ich finde 
es toll wenn z;b. eine Band wie Upright Citizens die vor 7 EEB Jah- 
re als die totalen Hartcores abgingen nun eine andere Richtung einsch- 
lagen um auch weiterhin Freude am Sound zuhaben. Sonst würde man ja 

am Ende immer wieder in eine Sackgasse enden. Und das ist nun wahrlich 
nicht das Ziel was das "Scumfuck‘ Project ansteuert. Okay, das dritte 
Festival steht ins Haus, weitere werden folgen und die Leute werden 

auch weiterhin Lücken entdecken und Kritik üben, aber so ist es meistens 
Egal, was immer du anfängst und wie es sich dann entwickelt, es gibt 
immer welche die meckern. Aber das sollte uns nicht belasten, denn wir 
wollen halt U noch weitere heitere lustige Punk Rock Nights 
im “Old Daddy‘ starten und denen es nicht paßt die sollen mit dem A.... 
zuhause bleiben, in die nächste Eckkneipe gehen, sich die Birne zukiffen. 
So wie es jeder gern möchte. 


Nun, aber genug der dümmlich Schonen Worte, StTelgen wırT nun ein mit 
der Story über den eigentlichen Abend. R 

Punk Rock sollte es geben und so fanden sich im “Old Daddy. gut 400 
Menschen ein die dem Aufruf “Mensch Kerl, POGO, POGO, POGO "folgten. 
Man traf viele alte Bekannte, was ja nun mal nicht ausblieb. Man tr 
ank, erzählte, lachte und es war eine echte Familyparty. Die ersten 
Besucher strömten schon rein, als Makarna Pasta noch beim Soundcheck 
waren. Das war wieder so richtig geiles perfect Timatmg. Der DJ, der 
sonst Mittwochs abends Sound im ”Daddy'macht hatte wieder "ne Menge 
alter Songs auf Lager und so stieg die-Stimmung noch etwas höher. Als 
erste Band dann die Essener Makarana Pasta. Meine Meinung über diese 
Band war, das sie ziemlich dünn (vom Sound her) und sehr funnig (fast 
schon überdreht) rüberkamen. Und da ich im großen und ganzen mit so- 
genannten Funbands eh nix anfangen kann blieb vom Auftritt der Makara 
na Pasta Jungs bei mir nicht viel hängen. Der mitgereiste Fanmob mach 
te aber eine gute Portion Stimmung und ab und an kam auch der Pogobär 
durch. ”Belsen Was A Gas‘ wurde auch gespielt war aber bedingt durch 
die Gitarre sehr sehr schlecht. Sorry Jungs! Die Jungs spielten auch 
noch eine Zugabe, angestachelt vom Fanmob und dann gings in die Pause, 
Der Pausentee wurdedurch handliche Plastikbecher voll mit guten altem 
Altbier verkürzt, Punk Rock lief sich auf den Plattentellern heiß und 
denn war es soweit. Beam Me Up, Scotty! aus Krefeld die Mannen um Alt 
Punk Brillo scharrten sich auf die Bühne und ab ging die Rock & Roll 
Post. Geiler griffiger Sound, Ohrwurm klebte an Ohrwurm, Punk Rock 

so wie er sein sollte, rein und frisch wie eiskaltes Brunnenwasser, 
entzückt pogte ich den Auf und nieder immer wieder. Obwohl der Sound 
an diesem Abend extrem scheiße war, was zu 99,9 % am Mixer lag der 
wohl nicht das richtige Feeling für alle beteiligten Bands fand, war 
es doch eine Wonne den Jungs aus Krefeld zu zuschauen. Ein toller Gig! 
Das Publikum war aber größtenteils nicht so begeistert wie ich, wahr- 
scheinlich warteten sie auf den "Hauptact‘ (?) der ursprünglich aber 
keiner sein sollte, denn dies war ein Festival. Und da gibt es nun mal 


Gm? 


a Backe, 1a 
Und wars isg Ja 


keine Vor und auch keine Hauptband. 
Als letzte Band dann Upright Citizens 
die Hartcore Legende aus Bottrop. . 
Und sofort zu den Anfangsklängen des 
ersten Songs kam der Pogo voll auf 
seine Kosten. Die Kids hatten vollen 
Fun in den Backen bei den alten so- 
wie bei den neuen Songs dieser Band. 
In der Mitte des Gig ab es denn auch 
noch ein kleines Problem. Eine Box 
fiel aus und so spielte man nur noch 
mit einer Gitarre. Die Punks aus Bonn 
die am Ende der Theke sassen gröhlten 
zwar immer was von °Heavy Metal‘ aber 
die meisten im Publikum kamen voll 
auf ihre Kosten. Es war ein kraftvoll 
er Auftritt der Band. Am späten Abend 
ging es dann noch zum:Willi in seine 
Wohnung wo wir noch eine lustige Par- 
ty feierten. Um 7.30 Uhr war ich dann 
wieder at home, stellte eine Kasten 
Cola neben das Bett, zwecks Nachdurst. 
Und so schlummerte ich dann sehr zu- 
frieden und sehr drunken ein. Bis zum 
nächsten Festival. u, | 
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Du und der Metalhamner...für viel 
stellt der Metal Hammer/Orash 
ge, vernünft Magazin im Lande dar.Zum 
e Freunde. nicht... 
st diese"Magazin - 
e"einen steigenden Pein 
‚der sich nach dem Verkauf 
des Magazins an den"J.Marquard Gruppen- 
verlag"immens gesteigert hat. (die Jörg 
Marquard Gruppe gibt, nebenher bemerkt Ja 


noch so kompetente Zeitschriften,wie | 


muckl,Cosmopolitan,Mädchen, Popcorn, Musik 
-express,Pop/Rocky u.a. heraus)Beither _ 
mehr Werbung,die unkommentiert in ihrem 


Schwachsinnsgehalt besser für sich sel.- = 


ber spricht.-Alles am Rande stammt aus 
den Teil... 
--ich muß anmerken,daß ich mich durch 
, den Job eines Yamilienangehörigen in der 
f, glücklichen Lage befinde das -Ding um- 
sonst zu bekommen——7.- knapp sind doch 
etwas viel, um so ausgegeben zu werdenilI 
Schwachkopfschreiber von Berufswegen 
kritisieren Scheiben, besprechen Platten, 
stellen die lenghaarlgen Leute. vor.Stet: 


auf peinliche Sauberkeit und Flachkopf - N 


N stil bedacht-abgrenzen zum’ Ho hin,Punk 
„ ist gap 'indiskuta so maßt:. sich das 

— Schreiberpotential, entgegen der Bandnei- 
n Klischeebilder an.Ich wußte jeden - 


J= falls nicht,daß Adrenalin O.D.mit ihrer 


Satin-Hosen 
Gr. 26, 28, 30, 32 u. 34 


Hosen 


ı 
50 


neuen Lp ein Metal-Album 

ben,oder,daß DRI niemals etwas mit Punk 
zu tun hatten.In einem Interview zum Bei 
-spiel Nov.88 degradieren sich Buicidal _ 
Tendencies,in dem Fall duroh"Bodybuilder 
M.Muir vertreten zum reinen Commercial 
Witz.Die Toten Hosen kommen in’s Heft,in 
diesem Fall kein Metaltouchversuch...... 


peinliche Namensgebung ältlicher Glatzen 


r (Haarausfall mit 4o)wie Death 


ueräge 
" Met Norberto,o.ä.einträchtig wird über 


Bon Jovi und King Diamond neben Motörhead - # 


und Anthrax geschrieben, für jeden ebbesil 

Bon Jovi sind eh die Besten,es ist al - 
les so schön clean,kommerziell...angenei- 
ert wird kein Arsch,man will sich ja die 
Anzeigenkunden nicht verscherzen,nicht 
wahr... 

Daß ein kommerzielles Blatt,das mehr 
als 35%Werbung beinhaltet ‚gut Gewinn für 
den Verlag bringt,den er nicht verlieren 


möchtegist klar...grauenhaft peinlich,daß f 


der Großteil der Leser nicht die Bohne 
darauf gibtll! 

Den Abschuß liefert freilich die Werbung 
selber...die Vertriebe übertreffen sich 
gegenseitig in Dummheit..es finden sich 


herrlich dumme T-Shirt Motive...herrliche 
‚ Werbslogans und wahrhaft lächerliche Prei 


-selll 
Um nur als Beispiel die Misfits zu_neh- 


74 nen,die durch Metallica Promotign nun im 


| Napalm Death - From Enslavemen! 


er SEP ma 


Metalbereich angesiedelt werden,war mir 
auch neu,ehrlioh,gab es oder gibt es Un = 
terschiede von 1I.- bis 30.- für eine nor 
-male Plattelll 

Bandinfos druckt das hirnlose Blatt zum 
Großteil identisch ab,ohne sich um die 


ini- 

!ge Bands dann auch tun 

®s gibt wirklich nur eins---Metal Ham - 
mer lesen und dabei herzlich lachen. Für 
bessere Bildung wäre sicher ei 
rungsseite vorzusc 
-würden es sicher noch 
Keine Angst ‚degredie en will ich 


+al Hammar = nicht __ Asa hır 


tisch jeden Mist auftischen,wie es 


SPECIAL ®. 
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ingegen zeigt, wo 

t, D 
ischen ion gt, wog 
esagt, die 
ier nur noc; 


ei AOD. 
9 geht: Me FR 
Hardcore-Wu ns 


) sn Buowe yıey 


Metallic, 
Misfits- 
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Willst Du Spielen wie 'ne 
bestell doch mal beim M &V 


Ya!m 1 


30. Wir 17 suchen 

’ s geile Heuvys 
Are Hannover und Umgebung, 
4pren u.a. Metallica, Megadeth 
Slayer u. Misfits, Andre; 
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7. Scmam " '88 
%. SociafUnmst '87 
4, Lpmant ahzuns '87 
@&) ” " ” Beam 
up, Scohy "88 
dm 2 Rizeids / 
Spems“ ‘83 
42. SuxeAomom! 88 
13. Amstion Det 
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ROIR’s wonderful cassetie-oniy catalog includes, but is not limited 10: 


Buzzoocks Bad Brains Flipper 
Adrian Sherwood 7 & Mysterlans Glenn Branca 
Black Uhunu Lounge Lizards Raincoats 
Yellowman Richard Hell Bush Tetras 
Ruts DC Prince Far | Sex Gang Children 
Joe "King" Carrasco Fleshtones 

Skatalites 8 Eyed Spy 

Mute Beat Nico 

Christian Death 
Stimulators 
Dictators New York Dolls 
James Chance 


„„AND MOREII 


Our guarantee: ROIR releases are available only as cassettes 
and will not warp, scraich or gather dust and greasy 
fingerprints as you-know-whal will. You can find ROIR 
everywhere al stores that count. 

WRITE FOR OUR FREE MAIL ORDER CATALOG. 
ROIR, 611 BROADWAY, SUITE 411, NEW YORK NY 10012 
(212) 477-0563 
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AUSTAALIA 


Hard ne Em RE Pe .9,- 
arı a-Surfing On My Face T"uoueocsernnonnnenne 4 
Hard Ons-Girl in The Sweater 7" .... 


ET Set To Go 7"... 
Hard Ons-Smell My Finger Mini-LP, 
Cosmic Paychos-74 Seconds IPscunrer222.+ 
osmic_Psychos-Down On The Farm Mini-LP, 

osmic Psychos-Lead Me Astray T".osornecner PR 


51-00 Insane Mini-LP(Wie Hard Ons,genial!)....1B,- 


Bubbles-Speak Lebanese Or Die Nini-LPssueo..1B,- 

es-Metal Wench "os sosensresuunıe ....09p- 

ocks-Finel 12". .cccuec00. ..16,- 
on 


assapenl-Fun Kapin Mose ooossennunsnen 
assapeal-Nobody Likes A Thinker Nini-LP, 
Atmen Ta-82 2 RETRO TER EN > 
Exploding Ynite Mice-Brute Force And Ignorance LP,20,- 
en ng_" e Ge-Fear T"suoooesoonscnneneer . 
oding e Mice-Blaze Of Glory TM"erıs» 
The Hellmen-Herbal Iunacy Hini-LP, 
Space Juni 


e Junlors-Juniorville TP..... ve 
Hard To Beat-Sampler 2 IP, .occceeeren En ...36,- 
(hrust,Hard Ons,Hellmen,Cosmic Peychos,u.a.) 


vsA 

Rodney On The Rog-Volsisrcsueeneeneonennnne len enn 20,- 

TAdolescents,Agent Orange,Circle Jerks,u.a.-Genial!) 

Rodney On The Rog-Vols2ssceesorusenee: seunagrens ..20,- 

(Social Distortion,Red Cross,Channel 3,u.2.) 

DER u RT ..; rg 

ar. annel 3,Ill Repute,u.a.) 

ne future Looks Brighter-Sampler....2egrso0r-- .020,= 
ocla. stortion, ‚Shattered Faith 

Beach Boulevard-Samplerscosuornergeerernernerunee ..20,- 


e Crow pletones,Rik I Rik) 
Pariah-Youths Of Age LP 


[EUTEREREUERERERENG 


-Illusions Of Grandeur IP,. 
Red Oross-First Mini-LPe oe seco n seen ne 
Channel 3-After The Lights Go Ont LP.. 


NEW ZEALAND 


Buben? Era-Twisted Days 12"... 
e Gordons-Future Shock 12".. 
The Gordons-First WParereeesr 


=Same IPso22 0... 
e Warmers-Hit+Run LP...... 


Dead Image-1984 T"EPeuussennnnnnnnns 
TI Henohmen, limitiert auf 200 Stück!) 


one Era/Warners-Split T"EPesecunorerrennnrnee 

es ce-Bloodstained Morning LP. . 
Tlesh D-Vice-Secrets Of The Fetranged IP... 
Tmatrak-Inner Space T".seerureneneennennenee 
Pedestrlans-Looking Out My Window ON. ee ee 


+vieles mehr!Katalog gegen 80 PF Briefmarke! 


Coming soon on GIFT OF LIFE Records: 


Agent Orange-Living In Darkness LP 

(Classic Califomia Surf-Hardcore/with extra Tracks!) 
Number Nine-Nowhere Fast LP 

(Radio Birdman influenced Hard Eäge-Rock'n'Roll!!) 
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Oh Brüder und Schweste 
moch einmal vergönnt, 
m. Und zwar auf diesem Konzert (Überse 
der LURKERS-Gig voriges J nd war einer 
(wenn nicht der) Konzerth Der 87er-Gig war 
"als einmaliges R sen, doch scheinb 


"jen die Fantastix ang 
wären mir lieber gewesen, aber man kann 
zumal sich die Ramonez inzwischen ja aufgelöst haben. 


Ne gerade noch im Rh 


ne andere Band, 
"Us allen. Es interessierte allerding 


. Nicht 
s auch keine Sau besonders, weil sie langweilig waren 


anderen 
schlecht, sondern nur langweilig. Ein Song nach dem 


: bleiben oder irgen 
ohne irgendwie hängenzu! b 2. 
IL Glücklicherweise spidten sie nur 6 o 


nend wußte keiner wie 


en besser un 
auf, doch m 
die L 


Isehr eit. are cc auf jeden Fall sehr gut. Instrumental 
ch den Uralt-Oldie "Dong zu 
Erstmal zur Theke und ’n Pils, der Diät Plone iüetcher (0,2) 

© Faben, rweise durfte ich nichts i 


ließen allerdings 
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Egal. Auf der Bü l n 
- r Bühne t Fi ö . 
erten über di at sich wieder 
e Bretter und a Bu wab 
chter wurden 
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- an der Erstürmung der Bühne hinderten. Auch die Band selbst ' 
schien nur gut abzufahren. Bassmann Nigel Moore hanpelte eri 
uf der Bühne herum und stachelte die Leute zu noch 
Pete Stride spielte wie immer ohne eine Miene 
(phantastische i ‚ Sänger Arthuro % 
e eine für seine Körperfülle erstaunliche ' 
dition und Drummer Esso ist seit den #@ 
och fetter geworden, spielt aber trotzdem ein U\ 
grundsolides, treibendes Hammerschlagzeuß- Nach dem Set ein P 
die Band erst gar nicht von der Bühne und hängte direkt ng 
h "ne Zugabe dr‘ (3/4 Stücke) und verschwand dann, 
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vor etwa einen Monat kam ich mal 
wieder auf die Idee ein paar Ba- 
nds deren Musik ich besonders mag 
mal anzuschreiben. Yon 6 Bands 

die ich anschrieb bekam ich bisher 
erst von zwei Bands eine Antwort. 
Am schnellsten waren die Jungs von 
Sloppy Seconds, die MM auf meine N 
Fragen kurze und bündige Antworten X 
fanden. Geantwortet hat mir Steve, X 
ihr Drummer. Die erste Frage die 

ich Ihm stellte war natürlich wie 
lang es denn Sloppy Seconds schon 
gäbe. Diese eintönige Frage wurde 

mit einem knappen "I hate answering 
that question bemessen. Also ein 
guter Einstieg in die Welt der Sloppy % 
Seconds aus Indianapolis/USA: 
Die Punkrockscene in dieser Stadt ist | 
ziemlich mager. Es gibt nur ein paar 
Bands die die Scene (?) bereichern. Da 
wären zu nennen, J.O.T., Too Cool, Giant 
Q@gDevil Cat, Lady In My Ass, Gregg Is Crying 
f und die neue Band von Paul Mahern (Zero 
Boys) Datura Seeds. Die Jungs von Sloppy 
Seconds sind mit dem altem 7oiger Kram 
der Glitter (Alice Cooper),(Kiss) und Hard Rockgenergtijon ' E_ 
(AC/DC) aufgewachsen. Als Sachen wie die 
ollen Pistols oder Sham über den Teich sch 
wappten waren die Sloppies hinüber und die 
musikalischen Einflüsse die sie dann spät- 
er in ihren.Sound verpackten stammt ein- 
deutig aus der Zeit der Ramoneschainsaws. 
Bands die nur darauf beacht sind schnelle, 
überharte Thrashnumbers zu bringen sind 
den Sloppies ein Dorn im Auge, soll heiß 
en "it sucks!‘. Die Mitglieder der Band 
haben alle Jobs und auf die Frage was 
sie denn am liebsten essen und trink- 
en bekam ich eine Palette von Pizzas, 
über Big Macs, Hot Dogs bishin zum 
dempfenden Apfelkuchen serviert. Da- 
bei trinken sie gerne Johnny Walker 
und alles was mit Käse zutuen hat wird 
gnadenlos aufgemampft. All Junk Food. 
Das Alter liegt so zwischen 20 und 24, 
also noch jung genug um uns noch mit vielen 
geilen Ohrwürmern zu beglücken. Die Jungs 
haben auch vor im Frühjahr nach Europa zu komm- 
en, zusammen mit den Zero Boys. Sie würden 

gern mit dem KGB aus Tüb, ingen "ne coole) 
Session machen, weil sie 

sich verdammt gut kenn 
en. Nach ihrem Einser 
“So Fucked Up‘ gibt es 


\ 


be Sherbe Records die EP °Germany‘. 
Eine erste LP soll ebenfalls im Früh 
jahr erscheinen mit dem Titel “Des- 

troyed‘. Die erste Single von der LP 
soll dann heißen °I Don’t Wanna Be A 
Homosexual‘. Abschließend möcht ich no 
ch sagen das die Jungs noch kräftigen Punk 
Rock im Arsch haben, genug Power und genug 
Feeling. Ein Dank von hier aus und natürli 
ch Greetings an Steve und die restlichen 
Jungs von Sloppy Seconds 


Theresas olympisches Debüt ging,wie 

ja allen bekannt sein dürfte,mächtig 
in die Hose-im wahrsten Sinne,des so „#, EEEEVIIIIL...gesprengtes Kina in Frank- 
doppeldeutigen Satzes-Bruno Jakutin, reich,überall Protestkundgebungen, ent - 
ihr erster,mitgebrachter Zuchthengst rückte Nonnen,aufgeregter Vatikan em- 
verkraftete die Aufregung nicht und pörte Ohristen allerorts und das nur „ 
der e Schuß ging bereits vor Be-#H#weil Martin Scors einen Film nach 


ginn des Wettbewerbs ab.Der 2.Bulle, einem Roman gedreht hat...klar,daß wir N) ‚wunv 
auf den man alle Hoffnungen setzte ‚Min diesen Film gehen mußten. ibelgesellschaft 
verweigerte im ersten Anlauf und be- Spontanaktion,nachdem kein Konzert ‚> Bi Bibelwerk 


reits in der Pflichkür verpatzte erfiikeine Fete oder sonstwas anstand....zur es Katholisches 

gut 2/3 des Spermas,hoffnungslos ab-#fWahl standen Roger Rabbit und allerhand ibelgesellscha 

| geschlagen erreichte Theresa dann a-fähnlicher Schwachsinn,den es auf Video, eBi Bibelwerk 
okra! 


ber doch noch den 3. Rang.Überragen-#vielleicht auch nicht,früher oder spä'- os Katholisches 
de Gewinner waren die Amerikaner,mitff@ter noch geben wird...aber demonstrie - Dentschen 3 
MM dem Gespann Tracy Lords und Tom By -Äffrende HardcoreChristen bekommt man wohl ie . + - 
ron,die auch nach dem Ende des Wett-Äffkaum später mit dem Video mitgeliefert, tieren? 1?"Stattdessen gab 
bewerbes kaum zu trennen waren. äre auch etwas lächerlich,wenn dieses es Gratisbibelchen...Das HC 
Überschattet von den Dopingskanda- olk jedem Ausleiher später bis in die Christenvolk stürzte sich 
len in der Leichtathletik waren auch Bude" zu einem Gespräch"nachstiefeln wür nur auf Einzelne.um sie zu 
die Bettsportverenstaltungen nicht -de,obwohl ich diesem Volk einiges zu - nerven..und dabei hätte ich 
ohne ihre Skandale abgegangen. traue,zu tun haben sie anscheinend ja der schnuckeligen Frau 8000 
Neben kräftigen Seitensprüngen,Er-Äffnicht besonders viel,wenn sie sich vor Berne mal die Unschuld aus- 
mattungsversuchen (besonders die Ja-M#Kinos rumdrücken müssen ‚um Samstags Ü- .. getrieben. ..Witz vor dem 
paner versuchten immer wieder die berhaupt mal aus der Bude zu kommen, Film war Mittagg nur eine 
hochtrainierten Deckhengste vor demffBewaffnet mit Kruzifixen und Gebetebü - Nonne,die alle,die in den 
tbewerb abzusaugen,was aber nichtflichern fuhren wir also los...natürlich Film gingen als vom Teufel 
er gelang)-Ein Dopingversuch,der kyviel zu früh,um noch Karten zu bekommen besessene bezeichnete...... 
i tz aller gegensätzlichen Erwar- „vor dem Kino dann schon die ersten , ie Iraner haben bei Rudi 
! tungen doch an den Start gegangenen tbürgerlich geteraten, Dannnäntanten .„  Charell auch demonstriert „ 
Ü Sowjetmannschaft,wurde vereitelt.Nurfiff(Kreppsohlenstiefel und lange Röcke,die die Christenspinner haben 
unter Schwierigkeiten konnten den flxobligatorischen Zöpfe und Bibeln mit Le mal wieder einen Anlass auf 
Athleten,nachdem die erste Urinpro -fj4-sezeichen in der Hand..oh Gott)Mit uns die Strasse zu gehn und von 
be von einen Urinfanatiker entwendetffjwollte aber keiner reden,warum weiß ich ihren inneren Problemen ab- 
iD wormden war,eine zweite abgezapft beim besten Willen nicht..."mal sehen , „ Zulenken,das Kino ist voll, 


EN vorden...der Schlürftest bei 2 der |fver einen hier vollsülzt",selbst dieser der Film eher schwach, abge- 
sehen von den wirklich gu - 


ten Bildern und ein Porno - 
film wäre mir wesentlich 


sofort diqualifizierten Russen be = aute Ausdruck nach Konversationsbedürf 


u wies eindeutig Aphrodisiakas im Urin® (nis fruchtete nicht...2 Schritte zurück, 


MYkein Gespräch von Mensch zu Mensch vor " 

Ä) B; suian, fuotaena Tram Ir Aidem Film,keine Bo: drinnen im über - Iiener ERNAREN: .DEESE Be 
Kenianerin"Soo Kinte" (Enkelin den wifüllten Kino...der Film selber...nun , es etwas enttäuscht nach 
Urneffen von Kunta Kinte)und einem je? gab vor dem Film noch Gratis MM ‚| Hause.......nun,was solls 
in Kenia hängengebliebenen, ehemali- W die aber an die guten Smarties nie an-| „osger als'Red Heat"war's 

gen Sextouristen,dem Französen"Arnu’ Efkommen (Ohristen,kauft nicht M&M,die sicher und lieber schau’ich 

Portos"bestand.Den 4 Platz belegte Ähaben die Ungläubigen mit Fressalien mir selber was an,als daß 

das Herpesgeplagte Team aus Neusee- beschenkt ‚Boykott,eylii) -ich auf das Geschwätz von 

land, Der en Bilder,wie bei inkompetenten Christen was 

1 Bei den nächsten Wettbewerben,die M4Scorsese Filmen gewohnt; Taxi Fahrer"o-| „ebe,..Später,wenn Christus 

auf internationaler Matraze stattfinyder "Mean Street" ‚die aber bessere The | ., geschafft hat,arbeitet 

MM -den werden,diesmal anlässlich derif en haben.Gotteslästerlich war nur er bei Bosch,hat 2 Kinder 

\ internationelen,offenen Meiste, der Eintrittspreis und das Geraschel eine Eigentumswohnung und" 
schaft (ein Riesenspektakel mit E bei der Werbung,ich liebe Werbung.Kein | „non Golf vor der Tür 
IPlakat wurde ausgerollt,nichts derglei Prädikat witslos ENDE 


suchen und Pfeichenversteckenspielen 
-enlässlich des Jahrestages dep To- -chen...die Story,nun eben das übliche 


SChristusgeschichtchen,das durch einige hanne 
des von John Hoümes,selig sei er) in ’ 
Toronto geht Theresa wieder an den a und Haareschwingende (meist Jo 
| Start...wir sind gespanntii! sslichere Frauen)Tussen aufgewertet = k z 
In der Entscheidung,ob Bettsport wurde,bei der Action,die im Film inner “04 weutsche Bibel 
[Wwüste herrscht ist es an der Hauptver- »Die Bibel in heutigem 
2. durchgesehene Aufla 


& nun entgültig olympische Disziplin 
j Ylratsita noch" olntee Instanzen. und|[rnnnnncne"ronntrjenena Tordet ale Fo. 
EN WIR AUEERE ENG MuTeufol- senen’sitzen ruhig in ih - 


ren Löchern (wieder in der Wüste)und 
Unklar war übrigena bis kurs vo kommen,wie in den Kar Filmen ‚einer 


f Wottbewerbebeginn,ob die 1953 in Po-M 

"m Len,nahe bei Brasiau geborene There- uch dem anderen ‚um befreit zu werden. 
sa überhaupt für die BRD an den Sei- eils lachhafte,klischeehafte Darstel- 
a denbezug gehen durfte.(Ihr geschie - ag = 00 nn zeal 
um dener 1. Mann legte Prostata ein)Das MN Tag. repair Bein nenstae 


Nun,die Bumsszenen waren sehr schwach 
Dilemma wurde mit zugesicherten Ent- y 
wicklungsfilmen nach Seoul aus der Marla Magdalena. eindeutig fehlbesetzt, 


ich will ja nicht anfangen,aber There- 
Welt geschafft... I ’ 

sa hbätte...Für eine Ex-Prostituierte 
a aan se le war das Bettdebüt echt schwach.Witzig 
len Sparringsübungen,geht unsere 105noch der re während — 
Cm Oberweite voraussichtlich schon e. Fr an re ga 

- e Miene zu verziehen... 
im Mai 89 mit ihrer Band auf Europs- Bun Bahluß stirbt er di Ash 


Tournee,wir werden dabei seinlll ll Of, ouz und al t seine Ordnung. Bes- PIERRE Posts 


Bar Een hilı FrIZLE BC Zen = te Rolle hatte Jüdas,das arme Schwein. 
. - | 
rein Erlehnis! 


immer noch Montags und Freitags 
r = Nach dem Film wieder keine Diskussi- 
der alten Vereinsmeierei,die Beiträ- lon"Will hier kein Wixer mit mir disku- 


ge sollten diesen Monat wenigstens - ’ zug 
Ein Rosurh im Kino Ist Imme 


pünktlich eingezahlts werden 


4 


L ) 
BULLEN POWER 
WHAT A SHOWER 


Es begab sich zu der Zeit, da die 
stadtbekannten Triebtrinker 
BERNIE BLITZ sowie meine Person 
(=KUWE) zu einem unserer Samstag- 
morgen-durch-die-Stadt-Lauf- 
Spontantouren aufbrachen... 


Leider waren wir mit Geld recht 
knapp gesegnet, so daß unsere Pat- 
te gerade mal für die Wegzehrung 
ausreichte... 


In DINSLAKEN (=kleine Stadt nörd- 
lich von Duisburg, ca. 60 000 Ein- 
wohner, Hauptwirtschaftszweige 
Bergbau und neunte} an- 
gekommen, mußten wir der blanken 
Pleite ins Auge sehen. Was nun?... 


In Angesicht dieser Tatsache 
schlug meine Kleptomanie wieder 
voll durch und ich ging zu Schätz- 
lein, schnappte mir einen Kasten 
KÖNIG PILSENER und verließ Schätz- 
lein auf dem selben Weg, den ich 
gekommen war (seltsam: Ich konnte 
an diesem Ausgang gar keine Kasse 
entdecken, oder sollte das etwa 
ein zingang gewesen sein?)... 


[Wir wollen, daß Sie 
sicher leben. 


Ihre Polizei. 


Nachdem ich nun ob meiner Geniali- 
alität diverse Loblieder und Prei- 
sungen durch Bernie über mich er- 
gehen lassen mußte, setzten wir un- 
sere Arsche in Richtung Stadtpärk 
in Bewegung, denn es herrschte 
herrlichster Sonnenschein. Was kann 
es schöneres geben, als mit einem 
Kasten Bier nichtstuenderweise in 
der Sonne zu liegen?! Doch die 
Idylle war trügerisch. Irgendeine 
Junk-Kreatur, die vor 6 Jahren aus 
Berlin hierherkam und hier, ausge- 
rechnet HIER, hängenblieb, nervte 
uns dermassen (",.. Ich hab ja ei- 
gentlich genug Kohle, aber hasse 
ma n Bier, außerdem muß ich euch 
noch ma watt erzähln..."), daß wir 
beschlossen, die Örtlichkeiten zu 
wechseln und uns an den Ententeich 
zu Setzen... 


Ein alter, klappriger 120Prozent 
schwerbehinderter Schnorrer setzte 
sich zu uns und erzählte und sab- 
berte, sabberte und erzählte. 
Etwas 10 Minuten kam auch der stin- 
kende Scheißjunkie mit seinem 
stinkenden Scheißköter (ich hasse 
Hunde!!!) hinterher. Das Blödvieh 
mußte natürlich in den Teich 
springen und sich dann direkt vor 
der Bank; auf der wir saßen, aus- 
schütteln. Dann fing der Penner 
wieder an zu nerven und zu Schnor- 
ren... 


Doch nachdem wir für ein Bier 4 Mark 
verlangten und ihm erzählten, wir 
wären vor kurzem aus der Nervenheil- 
anstalt entlassen worden, ward die 
Kreatur nicht mehr gesehen. Nach- 
dem wir uns auch des Junkies entled- 
igt hatten, war uns die rechte Lust 
vergangen, in dieser Scheißstadt zu 
bleiben und wir setzten uns in 
Richtung Straßenbahn in Bewegung. 
Und nun passierte ES... 


Bernie Blitz stellte in sein 
tolpatschigen Art (manche en 
auch Trottel dazu!) den Bier- 
kasten Senkrecht an ein Verkehrs- 
Schild. Logische Folge: die 
leeren, also leichteren Flaschen 
fielen auf den Bürgersteig. 

KLIRR - SCHEPPER - BRKATSCH ! 

ale NA U BeB:-7. 192 
einen störte das [6) i 
bis auf einen... BRRTNRENE: 


WR IIPEIII 


und von DEM will euch der alte 
Unkel Kuwe jetzt erzählen: Gar 
grausslig war er anzusehen in 
seiner grünen Kluft. Auf der 
Schulter hatte er gräßliche 
sternenförmige Knöpfe. Gar 

nicht zu seiner Uniform paßte 
sein hochroter Kopf. Eher schon 
sein Kanernenhofmäßiger Ton. 

In freundlichstem Feldwebel- 
deutsch bat er mich, die Fla- 
schen doch aufzuheben. (Es wa- 
ren übrigens derer zwei, nur 
machten die Bullen in ihrer 
Anklageschrift gleich 10 Pul- 
len daraus...). Ich beschloß, 
trotz dieser höflichen Auf- 
forderung, untätig zu bleiben, 
ebenso der Bernie, auf den sich 
der Bulle mehr fixiert zu ha- 
ben schien. So nahm Bernies 
Gesichtsfarbe immer mehr die 

des Bullen an. Unser Wachtmeister- 
chen fragte dann nach Namen. Ich 
antwortete geistesgegenwärtig: 
Donald und Dagobert Duck. Der 
Bulle: "Wollen sie mich verar- 
schen? Wo kommen sie überhaupt 
her?" Bernie und ich konnten uns 
kaum noch halten und antworteten 
im Chor: "Aus SNTENHAUSEN! II"... 


Jetzt war unser grünes Scheißer- 
chen nicht mehr zu bändigen und 

er verständigte erstmal die an- 
deren grünen Scheißerchen von un- 
seren Schandtaten. Dann fixierte 

er sich unergründlicherweise wieder 
voll auf Bernie. Aus dem Augenwinkel 
heraus sah ich die Straßenbahn na- 
hen. Ich setzte zur Flucht an. Doch 
Bernie folgte mir nicht. Das Letzte, 
was ich sah, waren Bernie und der 
Bulle Auge in Auge gegenüberstehend. 
Ich bekam ein schlechtes Gewissen 
und beschloß, an der nächsten Halte- 
stelle wieder auszusteigen und zu- 
rückzugehen. Auf halbem wege kamen 
mir die mittlerweile verständigten 
anderen Cops entgegen und nahmen 
mich fest... 


Als ich wieder auf Bernie traf, 


alte Spielchen ab mit Anzeige, Blut- 


probe etc. In der Wache gingen sie übri- 


gens auf den mit Handschellen gefes- 


selten Bernie mit 4 Mann los und prü- 
ziemlich grundlos, 
so mutig waren die 
ja schon immer - so 


gelten auf ihn ein, 
wie ich fand! Jaja, 
grünen Scheilserchen 
kennt man sie... 


erfuhr 
ich, daß er das grüne Scheißerchen ge- 
treten und geschlagen haben soll (böser 
Bernie, PFUI!). Nun ja, dann lief das 


Ich wurde dann entlassen und zu 
meiner Wolnung gefahren, nachdem 
ich vorher an der Stadtgrenze den 
Duisburger Bullen übergeben wurde. 


Nach der Feststellun i 

J g meiner Per- 
sonalien und ein wenig Pe 
peln über Punkrock (kin Bulle: 


Stranglers - find ich ut . ver- 
[23 ° ) 


Ich fuhr später nochmal zurück zur 
Wache und erfuhr, das sie den lie- 
ben Bernie eingesackt hatten. Abends 
um 22.00 Uhr MiZ wurde unser halb- 
starker Radaubruder dann entlassen... 


Alles in Allem: Ein runder Nachmit- 
tag. Action, Spannung, Abenteuer - 
Spannung, Komik und Tragödie! PUNK 
in Vollendung (oder Verelendung)!... 


Und die Moral von der Geschicht: 


Gruß ..... KUWk 


AUF WIEDERSEHEN 
LIEBER LESER ! 
BIS BALD! 


mn 
a 


anderes als ex-BIG BiAOK-Fr 
R s - -Front- 
Mann STEVE ALBINI, der es En 
nicht hat nehmen lassen mitzu- 
Diagen und mitzuproduzieren 
a TO THE TOILET machen je- 
is Punk-verwandtes und wur- 
A um Sänger MARTIN FLO- 
ver SHÜCK gegründet, der mit- 
h rweile auch ein Plattenlabel 
gi, amens HERBE SCHERBE (FRÜÖHLIX, 


6.0.D., erste EWINGS Meter 
unterhält. 1987 bis auf den 
Sänger komplett umbesetzt, der 


A 8 ’ 
ER hatte Geburtstag, und sie ka- 
men ALLE!!! Sie kamen aus dem 
Fernen Osten (d.h.West Berlin), 
als GALLOPHING ELEPHANTS (mit 
Debut-LP) und DEUTSCHE TRINKER 
JUGEND und sie kamen aus Dort- 1; 
mund (RIM SHOUT, in 2 Jahren 
weltbekannt) und als ultimati- 
ver Top-Act auch aus England: 
CHAOS U.K.. SIE kamen, um Dor- 
tmunds bisherigen vize-Meister 
im Alcoholismus ZU feiern. 
OUZO-MIKE von den IDIOTS wurde 
nicht nur am 4./5.11 55 Jahre 
alt, sondern vier Tage Später 
auch Dortmunds Ober-Trinker, 
da meine Mutter 48jährig wär- 
end der 100sten Flasche Whis- 
key den Löffel abgab. Allen 
beiden meine aufrichtige An- 

B teilnahme... Die IDIOTS sind 
jetzt zu fünft und werden hof- 
fentlich 1989 eine neue LP 
fertig stellen, die ihnen dann 
‚ internationalen ärfolg bescher- 
en soll. Die Etablierten von 
Dortmund also auf Four quer 
durch LuropA..» 

währendessen schickt sich 


ne Dortmunds Newcomer-Char an, 
5 / remgeer® 


' Btiquette TERRORPOP (Starver- 
dächtig-« +)» Kontakt: Martin 
Florian Schück, Raindorferweg 8, 
8500 Nürnberg 60... . 
Ebenfalls neu, ebenfalls umJu- 
belt/bebravot sind JAYWALKER 
aus Zürich. > Jahre nach dem 
ersten Demo ist nun vor kurzem 
j kleieneren Konzertrei- 


gekommen. OBEN UND UNTEN der 
u Titel, nur oben und völlig sä- 
\ gend der Sound. Unzulänglich 
diese Note aber es soll auch nur 
darum gehen, jedem einen Tape- 
Kauf aufzuschwatzen. Schaden kann 
es dem Cassettenfreund sicher 
nicht, weil man bei ART TAPE/ 
S& RED WEST. PO Box 275; CH-8037 Zü- 
Y rich auch eine hunderte von Live- 
"Auftritten beinhaltende Liste 
... „„Rriegen kann (di ai 
“8 „ytürlich zu beziehen ist) und üÜ- 
ae. ie berhaupt nicht, J 
8 We in Zukunft sicher genügend Fans 


£\ haben werden die selbstver- 
Hm, 


BOy-Fanclt zu bie / - S RE? 5 
N Paroli zu bieten: RULE 45 - Re : : Fe 

ii > ; : : ine Platte von ihnen 
„„ veröffentlichen im Dezember der sind JAYWALKER 
Br aueh Paobimdätig zum BeRET ; übrigens wieder auf BRD-Tour, bis 
FM nachtsgeschäft ihr 2tes Deno. eu 1 g Re“ 
THE TINY TOTS waren der un- 
bedingte TOP ACT des ersten Y‘ 
Dortmunder INDEPENDENT FESTIVAL } : h drin- 
Mitte Oktober für Nichtz und dahin suchen sie noc r 


P ; i i öglich- 
Null im Live-Station und nach- a gend (!!!) Auftrittemög- 
mittags sogar im Lokal-Rund- . > keiten, re DER: die 
funk in der Sparte "Pop-Funk". ” BL Schwarte wetzen. ' 

Irrtum, kein POP, kein FUNK, ZB, 2 Zwei Gasetten-Vertriebe, >: 


vertrauensvoll seine e 
en crie überlassen darf: CHRIS- 
TOPH WEISE, Am Weendelsgra- 
ben 5, 5400 Göttingen ver- 
treibt dutzendweise qualifi- 
zierte Tapes aus aller Herren 
Länder. Viele Demos, die üb- 
erall teures Geld kosten Bi. 
wertvolle Ergänzung ZU den mit- 
tlerweile erschienen platten 
sind, gibt es bei CHRISTOPH 
zu mehr als fairen Kursen. Ge- 

en Rückporto anfordern (die 
AListe) oder für 10 DM einfach 
@ 21le drei POLITICAL ASYLUN- L 
reich und unentbehrlich zu Demos bestellen. Und nicht nu 
machen...» Pr MER | 

4 SE LE TRNE ERDEN, c/o Michael ; 
# u b ö ı u, Erlenweg 7, 7142 Marbach 

Due en San veröffentlicht Sachen aus der 

höher geschafft haben bereits CSSR. Nein, kein Pan Tau, sondern, , 

A "WM erster Klasse Panck/Weef aus dem Ee 

2 Ri: arg gebeutelten SyU-Sateliten- 
zeit erschien ihre erste 7" = 


t 
i staat. Das erste Tape stamm 
= 1er wre = Son VISACI ZAMEK und bietet | } 


satter Rock ohne Geschwin- 
digkeitsbegrenzung mit Sax- 
ophon undundund...Evt. er- 
scheint irgendwann in Kürze 
ein Sampler bei PLÄNE, der 
alle 15 Bands dieser Abende 
(3 insgesamt) mit einem ih- 
rer Stücke verewigen soll. 
Von TINY TOIS ist sicher- 
lich noch mehr zu erwarten, 
und Gigbsesuche lohnen garan- 
tiert. Gesucht ist wahrschei- 
nlich auch ein Produzent, der - 
in der Lage ist, die vier 5 
Bandmitglieder über Nacht 


/ nur 222 Stück. Dennoch muss ”% dtunde ihres Live-Auftritts vom „aa 

/ die Nachfrage riesig gewesen y 14.2.84 (tt) in Prag und kos- 

/ sein. Die Platte wird wieder- tet inc. Porto 6 DM. Wenn das x f 
um in limitierter Auflage neu nicht reicht, bekommt man -falls Be 
gepresst. Anschließend erscheint ernsthaft an einer Reise in die RX 


die Debut-LP rechtzeitig zur CSSR interessiert- auch kosten- F » 


Tour im Februar. Ein "different los informationen über das Lands» ; R 
Mix" der Scheibe wird wohl auch Weitere Lizenzen sollen erschei- do 
in den Staaten herauskommen. 2 £ SELTENE ERDEN, und das % 


Pate des Erfolges ist niemand 


EN 


e 

Lo, Musikfreunpe ! ! 
Duisburg werden demnächst wieder Konzerte laufen 
\ zwar im besetzten Bahnhof Neumühl, ab November, 
1-2 mal im Monat. 

' haben, uns ein paar Gedanken gemacht, wie die 
zerte laufen sollen: 


(Sue) 
{ Y ni 
HT KOMMERZIELL - der Rubel rollt für die Revolu+ na 
n! 
I-RASSISTISCH: klar ist eigentlich sowieso, daß 
r keine Faschos und deren Dunstkreis auftauchen! 
N ALKOHOLMIßBRACUH: damit ist zwar nicht "straight © 
e" gemeint, aber hier gibt's keinen harten Alk! 
u kommt, daß der Bahnhof ein besetztes Haus ist, 
kein Ersatz für irgendwelche Kommerzschuppen, 
denen Ihr Frust und Aggressionen in Form von Ran 
e und Sauforgien ablassen könnt. Es ist auch der 
vr. Ort in Duisburg, wo Konzerte in so'nem Rahme: 
aufen können; den wollen wir uns nicht kapputt Besonders zu begrüßen ist, daß endlich auch bei 
_ „mer not least- ANTI-SEXISTISCH: dw uns die Diskussion über Sexismus in der Subkultur 
Pr Ben en Frauen 2 genauso bewegen, geführt wird (werden soll). Qenn nicht nur den 
eiern können wie die Typen, ohne Anmache Jungs juckts in den Beinen wenn guter Sound ertön’ 
rapschen und brutalen Prollpogo, wo sich nur die Wo“ Daß wir Frauen auch das Bedürfnis haben uns auszu 
testen und Stärksten durchsetzen können. Jetzt I FE toben und zu "tanzen" sollte eigentlich klar sein 
en wir auch die Ausstellung "Schluß mit dem Fick- ty Aber meistens läßt Mann uns nicht. Da hat die 
z u 
2.7 } 


Zu WOW! !! Endlich scheint sich sogar wie in Duisburg 
u wieder etwas zu bewegen. 

fr Daß wir das alle begrüßen braucht wohl nicht extr: 
£- gesagt zu werden. 


"Bleibt zu hoffen, und zwar für uns alle, daß das 
W was sich die VeranstalterInnen wünschen (und wir), 
auch in Erfüllung geht. 


t", von den Göttinger Frauen geholt.(19.11.88- esellschaft und der tägliche Kampf ums Überleben 
ang Dezember). In der Ausstellung geht's um Sex- in der realen Welt" überall Einzug gehalten. 
us im Punk, Frauenunterdrückung in Songtexten, En der stärkere gewinnt. Nur daß das nicht stimm 

Covers, in Fanzines und während Konzerten. Mit . vielen nicht klar. 

Ausstellung wollen wir die Auseinandersetzung BP -r viele ist es wichtig sich selbst zu beweisen, 
diesem Thema anstacheln..... Sp u sie stark sind, viel trinken können und sich 
2 Si ' ichts gefallen lassen. Nur daß mann sich lißer 
von\anderen nichts gefallen lassen sollte und auf 
| einer anderen Ebene stark sein kann scheint ver- 


bahnhof neumühl 
gessen. 


theodor-heuss-straße 27. 
2 4100 duisburg 11” 
u 
Wir freuen uns auf Eure Konzerte und hoffen auf 
gemeinsames Tanzen/Pogen. Miteinander nicht gegen 
einander. Blaue Flecken stehen uns nicht so gut/ll 


Einige Frauen 


Bochum-Langendreer - Alte Bahnhofstraße 214 
Nähe S-Bahn-Halt Langendreer-West 


Wind in Sachen Punk-Rock 
‘ kurzer Zeit auch. Aus 
zt nämlich hat sich eine 
offener Punks aufge- 

ne Art Verein’ zu grün- 


hachen wollen. Das Gan- 
unter dem Namen BÖNN- 
ON and mittlerweile zählt 

8 ca. 40 Mitglieder. 


BÖNNSCHE TÖN ist übrigens ein "No 


ichkeiten sind zwei 


bern das "BlaBla". 3 
"dem, Markt, einmal (eins,;mit nem 


stahende 20 Jahrfeier Bonns, 
dann gibts eins von'"VENDETTA" 


f einmal das "Namenlos" 
“Shirts sind mittlerweile auf - 


Aufdruck u die in Kürze an- 


Profit"-Verein, soll heißen: Nie- 
mand lebt von dem Geld, das rein- 
kommt, sondern die Gewinne fließ- 
en in.den Vereisi, der die Knete 
zu den“Vereinszwecken verteilt], 
Fe = chs vergesse: Am 26.12, 
gi s/in der Bisquithalle ein“ 
nachtsfestival mit diversen. 
9, u.a. EA 80, NORMAHL und... 


und eins von.’MOLOTOW' SODA", 'Kos- 
ten jeweils;15.- plus Porto. 'Die- 
8e beiden Bands sind übrigens auf 
dem WBÖNNSCHE. TÖN - Sampler "Beet- 
hoveßß Rache" vertreten. Wem däs 
T-Shirt und. die beiden Songs von | 
Ri OW 8OPA immer noch nicht \ 
5 en; der darf sich bald auf 
ihr IP freuen und einen 


RAMONEZ 77. Zum Schluß bleibt mir 
nur festzustellen, das @s von / 
Vereinen dieser Art viel zu wer 
nig.gibt,. schade! Denn was aus, 
Bonh so rüberkommt, davon kanı 
sich 8ö manche Stadt.was ab- ' 
gu Br hier zwei kontaktadressen 
won BÖNNSCHE TÖN: Patrick. Dan- 
sehen, Breitestr. 83, 53«#Bonn 1 
und das Büro "Bönnsche Tön", 
Wolfstr. 10, 53 Bonn 1 , Tele» 
font 0228 6536935 
Geil war übrigens die Vorstellung 
von RUBBER GUN im BlaBla. Nach dem 
El ; man’den sicherlich nicht zu hoch 
gesetzten Eintrittspreis von 4.- 
bezahlt hatte, gings auch schon 
lös. Wie immer guter klarer Punk 


aua.Wl- Das Puplikum war auch so- 
ort voll dabei, nur die Räumlich- 


ei od 


Yannsche Fün 


keiten Spielten 


nicht 
So ganz mit., 


n wohl 


e hätte 


tes 
In einer Sauna (1 
mit &lamotten 


Iinen 

ungen 2 Stun- 

Und für die- 
chungen 


dann für 
weißem Vinylt: 


SUCHE DIE ADICTS e.p. ’LUNCH WITH THE ADICTS " 
Außerdem gibts bei mir einen DDR-Punksampler 
auf Cassi. Er kostet 5,-DM incl. Porto & Ver- 
packung. Meldet Euch bei Uwe Claes,Geistenstr 


7,4000 Düsseldorf 30 


Düsburger Pankrock Bä 
handen) sucht Aefereng u. zoberaum, etc. vor- gi: 
gend einen Schlachzeuger ER Pri 


(mit Schlachzeuch). Wo11?! Wir wolln sonne 


Musick machen wie an 
no siebensieb ; ij: kör 
dat! alles angefangen hat mit die Pankas. ge 
«R.I.- er und Heavys kö { g F is: 
en be eeinsiche - PER E. E°S L- 
i on links und 48 88 
a an: Kuwe nn. 238 2 238 ; 
uisburg 18, i Fälle M } : 
Tel.: 0203/4771418 nz dringenden Fällen Br 
u En 
dio »° } 
z SEI LEIEP ä 
- depenien san age 36: 
PRODUKT Ben Verzichtbarket en: S 242 gA5 a8: H 
e? " ichkeiten und viele bun ei Fr "38 E57 PFPE: 
Unmöglichknn 9, ‚oo DM & RÜCHBEF 5 \a552 et 
warzweid- D "jAgs B 
Bene ‚Neersener sfs B3y #5 
enn Ba £ 
so 5 
lodg Ä 5 
Neurotics j 4t 5 
Killers Split zu e Tori . 
sowie alle Fanzin "Aal ; 
Preise nach Abspr 5 


yoequelıg SYLg 

87 "agssneyusyueay \ 
TXOZIneTTW yusıg | 
\ 


Narzisge 


Bwer 53 f, 


DAS CRASH LOMIC PROJEKT WIRD VOR - 
LÄUFIG KALTGESTELLT MANGELS BEIBILI- 
GUNG) AUF NÄXTEN FRÜHLING WIRD 
ABER EIN SEHR PERSOHNLICHES GUT 
AUFGEMACHTES ZINE ERSCHEINEN 
DER INHALT WIRD HAUPTSÄCHLICH AUS 
ORLANDOS ZEICHNUNGEN, EIN PAAR 
GUTEN US. ZEICHNERN UND NEM 
HIEBER BESTEHEN. DAS HEFT WIRD 
GRATIS AN ANTARBEITER UND FREUNDE 
ABGEGEBEN.DAS HEFT WIRD VER- 
SCHENKT UND NICHT VERKAUFT! 
ZEICHNUNGEN, COLLAGEN UND COMIK 
BITTE AN ORLANDO SCHICHEN: 
SCHWARZ DEM BLANKEN PAPIER ! 
SCHMÄRZLICHST: 


WAS MAN NICHT SELBER MACHT... ICH WAR 
ZUNE MONATE In KANADA UND MEIN VER- 
TRIEBSMANN FÜR DIESE ZEIT SCHIEN DIE 
SACHE NICHT 50 BESONDERS Im GRIFF ZU 
HABEN. ALLE OPFER DIESER TMAGÖDIE 

HELDEN SICH MIT EINER POSIKARTE (BITTE 
ABSENDER NICHT VERGESSEN!) BEI: 

ORLANDO —” PROMPTE ERLEDIGUNG 
BAHNHOFSTR.#-> WIRD JETZT WIEDER 
QIEZMUTENE = GARANTIERT!!! 
SCHWEIZ 7 


er bin total verzweifelt. 
Si n Süßes kleines Punkermäd 

ne Scha getroffen. Am Hauptbah re. 

ae sie nach ca. 45 Min a 

Oren und vorher vergessen i 

ne soll si 

. Guido Göttı 
-Schwerfen . 


gazin. Wer geht gerne zu 
Konzerten und T’s Mag. Konzertberichte 
schreiben. Meldet Euch bei. Theis Müller, 
Rudolf Harbig Str.8,2906 Wardenburg 


1. Bei F 
4200 Oberhausen 12 


QUBENKLEBER Di 
- strib 
günstigen Preisen. ution - Punk/He/Trash zu 


im Angebot, Liste viele LP’s/EP’g una Zines 


nu Bege ij 
Ppertz „Tarnenberstr. 26.515505 59 „bei: QUBERKEL 
& 


...Guido Göttlich aus Schwerfen schrieb uns 
ein bissel Punk Rock. 1000 Danx fürs SxFx. 
Ließ mich die Aufmachung und das Cover noch 
auf eines dieser zahlosen 08/15 Zines schli 
eßen, so wurde ich doch schon auf den erst- 
en Seiten eines besseren belehrt. Nahezu 80 
ttlich sind die Hard n Heavy und die Fide 
le Steirerbuamegeschichte. Wirklich nur sch 
ön. Bewundernswert auch euer aufopferungsvo 
ller Kampf für Randsportarten (Ich persönli 
ch vermiße schon seit Jahren einen ausführ- 
lichen Bericht über die Hallenjojo Szene 

in Deutschland.) Beispielhaft auch, daß 
Leute wie Lord Litter und Matthias Lang bei 
euch zu Worte kommen. Ganz im Gegensatz zu 


...Thomas Lau aus Herten wurde von Willi 
gebeten eine Leserkritik zu tippen. Hier 
nun das Resulat.’Ihr Lieben! Das Scumfu- 
ck liegt jetzt mit seiner Nr.2 bei mir 
und alles deutet auf zweimonatige Ersch- 
einungsweise hin. Das ist zu loben! Ob 
jetzt Din a 5, Hochglanz oder Butterbrot 
papier ist für mich kein Fanzine-Thema, 
finde deshalb auch den Schweizer Urs mit 
seinem Leserbrief in No.1 und der Bemerk 
ung "null Kunst‘ herzlich überflüssig. 
Soll er in’s Museum gehen, sonst erzähle 
ich noch die Geschichte von dem Züricher 
Hotel, wo ich vor 14 Tagen übernachten 
mußte (ich hab da "nen Vortrag gehalten) 
zwei Tage 170 DM incl. Frühstück und Kak 
erlaken im Badezimmer. Das zur Schweiz! 
Egal, Fidele Steirerbuam und die die Ha- 
rd ”n’ Heavy Aktion kommt gut, obwohl 
mir deine Nacktfotowünsche der weibliche 
n Faninnen leicht auf den Wecker gehen. 
Das lutscht sich aus, Will! Gute Witze 
bleiben keine guten, wenn man sie wieder 
holt. Aber das sollst Du halten, wie Ihr 
wollt - entweder man bezieht "nen Zine 
oder sagt Danke! Nörgeln kann man auch 
bei der Telefonseelsorge und sollte ni 
cht die Leute - wie Euch - damit behell- 
igen, die noch halbwegs alle Tassen im 
Schrank haben und einer ansonsten fast 
durchgäugig heulseusigen Leserschaft was 
zu Lesen und Bands zu hören geben. Ob 
jetzt Zap gut, Scumfuck schlecht oder 
Euer Layout kidmäßig ist, bringt keinen 
weiter. Fanzinemachen ist halt keine Fr 
age von gut oder schlecht, sondern ob m 
man überhaupt regelmäßig (!) seinen Ar 
sch hochbekommt um den anderen in den- 
selben zu treten.In diesem Sinne, Immer 
der Eure, Thomas‘... 


Bm 


Io. 

S ...Weiter geht es mit Martina Weith ebenfalls 
„Auch Horst von Schlawiner Records konnte sich auf- aus D-dorf. Sie schrieb uns folgende Zeilen. 
rappeln um uns mit einen kurzen bündigen Brief zube- Ich war schwer & angenehm überrascht von der 
glücken. Thanx für die Zines. Hat mir saugut gefallen, Vielseitigkeit (damit meine ich nicht die Seit- » 
besser als die Nr.1, die ich auch schon gelobt habe. enzahl) & Internationalität der Beiträge über’s 
Ich weiß nicht,was andere Leute von Fanzines noch er- Musicbusiness, aber besonders haben mir 2 Bei- 
warten - ich les solche Teile wie die Euren immer noch : 


träge gefallen, die nicht nur von der Thematik 
erwähnenswert waren, sondern mir auch aus dem 
Herzen sprachen: Nämlich Artur’s Bericht Neue 
Perspektiven über die Sensationsgeilheit der 
Medienwelt (Geiselnehmer etc, klasse auch im 
Schreibstil) & der Abzug über die Rucksackdeut- 
schen aus Polen u.ä. (Ich hasse sie!!). Was muß 


am liebsten.Prost! * 


rst! Ein Prosit zurück nach Hannover!!)... 
zz ei Diehl aus Römerber, en 
Teiler mehr. Was soll ich eiben, 
use rn - tt Ma Äer 
Mark, wie macht r das ee 
n isses geil, nein, durch eurer Mus 
a was ich gerne höre, sehr et E. 
Glück verzichtet ihr fast gänzlich auf, ar E. 
Scheiß. Bei dem ganzen HC-Krempel gibt s gr ni 
höchstens 10 Bands, die noch Musik und Seen 
Krach machen. Auch find ich’ s gut, daß Du > 
traust, in Deinen Charts Boehse eg « ui a 
zu setzen, das wird man wphl auch in z 
erem Punkfanzine en - a nei ai 
das mit °Hard and Heavy , hab > 
mehr davon...! Auf jeden Fall is a 
ER Wen das beste a ner = 
Deutschland, zusammen mit dem bereh29 (ge > 
aus Norbert, du altes Pogo-Monster!?!).A so 
bald, Grüße aus der Pfalz, Wolfgang. =. r 
„Und hier meldet sich Uwe Claes aus D-dorf zu Per 
Wort. ’Also erstma wat Lob: Gut finde ich, das Beukesher 
ihr nicht so ’trendi‘ seid, wie einige äre , Panda 
Zines, sondern mehr beim alten Punk Rock ble ‘ 


ich von letzteren a 
mich ergehen r 
bei Szcezeudi 


me 1; Telefonjob über 
« Ich Nummer Obztyeu 
Er u!, Frage: Wie schreibt man das? 
Flinllns ee. Muß man jetzt als 
n ‚ 
Weiter gol!tı Martin‘ Prechen? a 
o..Aus Erlenbach er 


... 


sut i der lockere Schreibstil,sowie die von Fr r reichte uns ein Briefchen 
Be 2725, das ganze etwas abwexlungsrei- hen spanig, aeatzcki. Finde ich gut, ausgesproc 
cher gestalten. Ganz grosse Scheiße finde ich, Gedanken und uch mit vielen erststimmenden 
das bei Willi bei den Charts an erster Stelle Bi war &, daß neben Platten auch 
die Nazionkelz stehen, oder glaubt er etwa das r i iz rg Am tollsten die Erlebn- 
Gesülze, das die Onkelz mit Nazis nie etwas zu Zens Pass Dinge aus der übrigen 
tun haben wollten. Oder vielleicht wie bei den Tin Platz haben. 


Heavies: Klar, die Texte sind schwach, aber die 
Murbo ia aanpeil!!! Verriss es! Das wars Uwe. 


A = 


.„..Aus der Schweiz meldet sich Orlando nun. 
*Scumfuck ganz in der Tradition von Ungewo- 
1lt. Schade, daß ich die Hefte nicht aufbe- 
wahren und als Opa nochmals lesen kann,weil 
einige Artikel saumäig klein und eng geschr 
rieben sind (Ich war zu faul um “ne Lupe zu 
suchen). Ansonsten starker Stoff! Hard °n’ 
Heavy: zum abgröhlen! Auch sonst viel zum L 
Lachen. Berichte von Konzerten sind so ges 
chrieben daß man am liebsten dabeisein möck 
te. Saufrech das Heft. Schweinisch. Kein Wu 
nder die besorgten Eltern! Dank dem neuen 
Namen kann man das Dingens nicht jedem zeig 
en oder erklären. Das wärs, Tschüss! u 
Orlando 


e Ich hätte e hi ; 
lich gehalten, daß in En at für mög- 


Crossover angesagt sind 


Der Pogotänzer aus dem S 
sich mit ein paar Wörtch 
rlick Klaus N. Frick.’Wi 
ve bez mich köstlich 
ab s auf einen Zug durch 
Ed rein intellektuellen ae 
fand ich beispielweise die 
:n am besten. Gut gefallen 
wie immer die Suff- und $z 
so was liebe ich’einfach 
die Geschichte mit Har 
lich, so was, 


chwarzwald meldete ‘ 
en. Gemeint ist natü& 
eder mal sehr gut. 


amüsiert, wirklich. ory und die ”Hard ’n 


Ich hab mich fast ei nn 

N e Storys bestimmt schon 3-4 

"Neue Perspektiv- & - lesen. Tschüß Höhnie... mal ge- 
ı konnten auch i Ft Fo > se uud. meint zur No.2.’Das 

Szenenstoriss sdass 4 . eines meiner Lieblings- 

; Amüsant dann Punk Pendkgrr e! weil es eben noch von 

d “n’ Heavy, herr ‚ da kommt auch noch ein ga 


j nz bestimmt ie = 
mehr davon, weitermachen!‘., i stehst, a "ober, wenn Du ver 


Die me 
2 een en klare Linie, re Aue, 
; ele. Scumfuck Tradition ist voll 


üss Bernd... 
vom Rüdißer Nitz.’s Ss aus Lübeck 
EE in joker Nitz. Scumfuck No. 
twas langweilig diesmal. er 
schnitt. Lediglich dafür viel Durch 
die G Br 
ner & 1 ggweki und der ui 
e cht 
Neja, trotzdem rt ne Scumfuck-Niveau 


aller deutschen u 208 besser als 98% 


e Ss. Schlus ü 
Na sdrowje, Towartisch Rüdiger 


mt 
ie 
Und hier noch ein paar Kritiken im Schnell- 
durchlauf. Da schreibt uns der Frank Jinx 
aus Köln : “Danke für die neue Issue, wied 
er great, hatte auch nix anderes erwartet, 
so und nicht anders muß es sein, yeah! Wie 
angekündigt diesmal auch mit Urs Sex Man- 
jiac“ Völlmin, seine Anzeigen sind großartig 
jetzt geht er mit seiner Sexgier sogar sch- 
on an die Öffentlichkeit (ob er wohl Erfolg 
hat?). So long, Frank‘...Weiter gehts mit 
Localhero Kuwe. Er schrieb Willi folgende 
Zeilen. ”Hallo Willi . A. Ich kann sehr wohl 
noch zwischen Männlein und Weiblein untersch| 
eidem, B. Alkoholvernebelter Kopf hört sich 


aus deinem Mund irgendwie verklärt an. 


SCUMFUCK No. 4 kommt am 1.3.89. Voraussichtlicher Inhalt: 
der DAlLY TERROR Gerüchte---BIRDY NUM NUMS---FORGOTTEN REBELS-- 
skandal i serer Gegend---die Zeit ist reif für FAMILY 5 und 


t: Richtigstellung 
-Dor - 


Dorgen 
viel mehr! 


: OLD DADDY- DUISBUR «& 


:13.12.28 Uhr: 
Werum: Just for Fun tl 


